
548 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIt GP. 

Bericht 

des Bautenausschusses 

über die Regierungsvorlage (242 der Beila­
gen): Bundesgesetz betreffend die Bundes­
straßen (Bundesstraßengesetz 1970 ~ BStG 

1970) sowie 

über den Antrag der Abgeordneten· Regens­
burger, Melter und Genossen betreffend 
Autobahnverbindung Landeck.-Bludenz und 

Bau des Adbergtunneils (21/ A), 

über den Antrag der Abgeordneten Regens­
burger und Genossen betreffend die lawi­
nensichere . Verbauung von Bundesstraßen 

(33/A) und 
über den Antrag der Abgeordneten Ingenieur 
Helbich und Genossen betreffend· die Besei­
tigung von besonderen Gefahrenstellen auf 

Bundesstraßen (34/ A) 
Von den Abgeordneten Re gen sb u r ger, 

Me I t e r, Dr. Lei t ne r, Wes t r eie her, 
Dr. HaI der, Dr. BI e n k und Genossen wurde 
am 17. Juni 1,970 der Antrag 21/A betreffend 
Auto'bahnverbindung Landeck.-Bludenz und 
Bau des Arlbergtunnels im Nationalrat einge­
bracht. 

Am 30. Oktober 1970 brachte der Abgeord·· 
nete R e gen s bur ger einen Antrag, betref­
fend die lawinensichere Verbauung von Bundes­
straßen (33/A) und der Abgeordnete lng. He 1-
bi c h einen Antrag betreffend die Beseitigung 
von besonderen Gefahrenstellen auf Bundes­
straßen (34/A) im Nationalrat ein. 

Diese Anträge wurden dem Bautenausschuß 
zur weiteren Behandlung zugewiesen. 

Von der Bundesregierung wurde dem Natio­
nalrat am 27. November 1970 ein Gesetzentwurf 
(242 der Beilagen) betreffend die Bundesstraßen 
(Bundesstraßengesetz 1970) vorgelegt. 

Der Bautenausschuß hat diese Vorlagen erst­
mals in seiner Sitzung am 5. Feber 1971 in Ver~ 
handlung genommen. Nach einer kurzen Gene-

raldebatte, an der sich die Abgeordneten Me 1-
te r, We i k h art und Dr. G ru b e r beteilig­
ten, wurde zur Vorberatung dieser, vier Vorlagen 
ein zehngliedriger Unterausschuß eing.esetzt. Die­
sem Unterausschuß gehörten von der Sozialisti­
schen Partei Osterreich~ die Abgeordneten B a­
banitz, lng. Hobl, Samwald, Josef 
S chi a ger und vi i e 1 a n d n e r, von der 
Osterreichischen Volkspartei die Abgeordneten 
Dr. Hai der, Ing.H e I bi eh, Dr. Kot z i n a, 
R e gen s bur ger und S u p pan sowie von 
der Freiheitlichen Partei Osterreichs der Abge­
ordnete Me i ß 1 an. Der erwähnte Unteraus­
schuß führte insgesamt sechs Sitzungen durch 
und berichtete dem Bautenausschuß. am 6. Juli 
1971 über das Ergebnis seiner Beratungen. An 
der darauffolgenden Spezialdebatte - dieser 
wurde die Regierungsvorlage zugrunde gelegt -
beteiligten sich die Abgeordneten B ab a n i t z, 
Dkfm. Gor ton, Dr. Hai der, Dr. Kot z i­
n a und Me i ß 1 sowie der Ausschußobmann 
Abgeordneter R e gen s bur ger und der Bun­
desminister für Bauten und .Technik Mo s er. 
Von den Abgeordneten Ba ban i t z~ lng. He 1-
b ich und M eiß 1 sowie von den Abgeord­
neten B aha ni t z, Hag s pie I und M e I t er 
wurden je ein gemeinsamer Abänderungsantrag 
eingebracht. 

Außerdem wurden dem Bautenausschuß fü~f' 
Entschließungsanträge vorgelegt. 

Im Zuge seiner Berati.mgen gab der Bauten· 
ausschuß seiner Meinung Ausdruck., daß sich der 
Anwendungsbereich des § 10, ähnlich wie in § 32 
der Straßenverkehrsordnung 1960, durch beson­
dere Herstellungen und Erhaltungsmaßnahmen 
einer Bundesstraße im Interesse einer bestimm­
ten Unternehmung ergibt. Hiebei ist insbeson­
dere an die Anlegung von Verzögerungs- oder 
Beschleunigungsspuren, besondere Ausgestaltung 
der Straßenausrüstung und ähnliches gedacht. 
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2 548 der Beilagen 

Weiters ist der letzte Absatz der Erläuternden 
Bemerkungen zur Regierungsvorlage, wonach 
zur Besorgung des vermehrten Anfalles an Vet­
waltungsaufgaben, die sich durch dieses Bundes­
straßengesetz ergeben, ein wesentliches Erforder~ 
nis an Personal gegeben ist, derart zu verstehen, 
daß etwa 20 bis 25 Bedienstete in der Zentral­
leitung des Bundesministeriums für Bauten und 
Technik zusätzlich erforderlich werden. 

Bei der Abstimmung wurde die Regierungs­
vorlage unter Berücksichtigung der erwähnten 
kbänderungsanträge in der beigedruckten Fas­
sung einstimmig angenommen. Die Entschlie­
ßungsanträge fanden gleichfalls die einhellige 
Zustimmung des Ausschusses. 

Die Entschließung Nr. 1 wurde von den Ab­
geordneten Dr. Hai der, Sam wal d und 
Me i ß 1, die Entschließung Nr. 2 von den Ab­
geordneten lng. Hel b ich, B a ban i t z und 
Me i ß 1, die Entschließung Nr. 3 von den Ab­
geordneten lng. Hel b ich, lng. Hob 1 und 
Me i ß 1, die Entschließung Nr. 4 von den Ab­
geordneten R e gen s bur ger, B a ban i t z. 

Samwald 
Bericn tersta tter 

und M eiß 1 sowie die Entschließung Nr. 5 von 
den Abgeordneten B a ban i t z, lng. Hel b ich 
und Me i ß 1 beantragt. 

Der Antrag der Abgeordneten R e gen s b u r­
ger, Me 1 t e r und Genossen (2I/A) ist somit 
durch die Annahme des Verzeichnisses 1 des 
Bundesstraßengesetzes erledigt; der Antrag der 
Abgeordneten R e gen s bur ger und Genos­
sen (33/ A) ist durch die Annahme der Entschlie­
ßung Nr. 4 und der Antrag der Abgeordneten. 
Ing. Hel b ich und Genossen (34/A) durch die 
Annahme der Entschließung Nr. 3 erledigt. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Bau­
tenausschuß somit den An t rag, der National­
rat wolle 

1. dem a n g e s chi 0 s sen enG e set z­
e n t w u r f mit den Verzeichnissen 1 bis 3 und 
den dazu gehörenden Anmerkungen die verfas­
sungsmäßige Zustimmung erteilen und 

2. die bei ge cl r u c k t e n E n t s chi i e­
ß u n gen annehmen. 

Wien, am 6. Juli 1971 

Regensburger 
Obmann 
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548 der Beilagen 3 

Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX 
XXXX, betreffend die Bundesstraßen (Bun­

desstraßengesetz 1971 - BStG 1971) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

I. Allgemeines 

lit. a gegeben sind; sofern besondere An­
schlußstellen für die Zu- und Abfahrt vor­
handen sind, gelten die Zu- und Abfahrts­
straßen als Bestandteile der Bundesstra­
ßen S; 

c) Bundesstraßen B, das sind alle übrigen 
Bundesstraßen. 

§ 1. Erklärung und Auflassung von 
S t r a ß e n z ü gen a.} s B und e s s t r aß e n (2) Durm die Bestimmungen des Ans. 1 

den die einschlägigen straßenpolizeilichen 
schriften nicht berührt. 

wer­
~or-

(1) Die in den einen Bestandteil dieses Bun­
desgesetzes bildenden Verzeichnissen· angeführ­
ten Straßenzüge werden zu Bundesstraßen er­
klärt. 

(2) Die übernahme und der Bau weiterer 
Straßenzüge, die eine Bedeutung für den Durch­
zugsverkehr erlangen, als Bundesstraßen kann 
nur auf Grund eines Bundesgesetzes erfolgen. 
Straßenzüge, die ihre Bedeutung für den Durch­
zugsverkehr verloren haben, werden durch Bun­
desgesetz als Bundesstraßen aufgelassen. 

(3) Jeder zur Bundesstraße erklärte Straßen­
zug ist vom bisherigen Träger der Straßenbau­
last dem Bund entschädigungslos ins Eigentum 
zu übergeben. Ein als Bundesstraße aufgelassener 
Straßenzug ist im Falle einer übertragung in das 
Eigentum eines anderen Trägers der Straßen­
baulast in einem seiner bisherigen Benützung 
entsprechenden guten Zustand zu übergeben. 

§ 2. Ein t eil u n g der B und e s s t r a ß e n 

(1) Die Bundesstraßen werden eingeteilt in 
a) Bundesstraßen A (Bundesautobahnen), das 

sind Bundesstraßen ohne hähengleiche 
überschneidung mit anderen Verkehrs­
wegen, die sich für den Schnelllverkehr im 
Sinne der straßenpoNzeilichen. V o1'schriften 
eignen und Ibei welchen besondere An­
·sch,lußstellen für die Zu- .und Abfahrt vor­
handen sind, einschließIich der Zu- und 
Abfahrtsstraßen; 

b) Bundesstraßen S (Bundesschnellstraßen), 
das sind Bundesstraßen, die sich nach ihrer 
Anlage für 'den Schnellverkehrim Sinne 
der straßen polizeilichen Vorschriften eignen, 
ohne daß die übrigen Voraussetzungen nach 

§ 3. B e s t a n d t eil e der B u n de s s t r a ß e 

Neben den unmittelbar dem Verkehr dienen­
den Flächen, wie Fahrbahnen, Gehsteigen, Rad­
und Gehwegen, Parkflächen, Haltestellenbuchten, 
der Grenzabfertigung dienenden Verkehrsflächen, 
gelten auch bauliche Anlagen im Zuge einer Bun­
desstraße, wie Tunnels, Brücken, Durchlässe, 
Stütz- und Futtermauern, Straßenböschungen, 
Straßengräben, schließlich im Zuge einer Bundes­
straße gelegene, der Erhaltung und Beaufsichti­
gung der Bundesstraßen dienende bebaute und 
unbebaute Grundstücke als Bestandteile der Bun­
desstraße. 

§ 4. B e s tim m u n g des S t r a ß e n v e r­
lau fes und Auf 1 ass u n g von S t r a­

ßenteilen 

(1) Vor dem Bau einer neuen Bundesstraße 
und vor der Uinlegung von Teilen einer beste­
henden Bundesstraße hat der Bundesminister für 
Bauten und Technik unter Bedachtnahme auf die 
Bestimmungen d,er §§ 7 und 20 Abs. 1, erster 
Satz, nach den Ertfordernissen des Verkehrs und 
darüber hinaus der funktionellen Bedeutung des 
Straßenzuges den Straßenverlauf im Rahmen der 
Verzeichnisse durch: Verordnung zu >bestimmen. 

(2) Werden durch eine Umlegung Straßen­
teile für den Durchzugsverkehr entbehrlich, hat 
der Bundesminister für Bauten und Technik die 
Auflassung dieser Straßen teile als Bundesstraße 
durch Verordnung zu verfügen. § l' Abs. 3, letz­
ter Satz, gilt sinngemäß. Sofern die aufgelassenen 
Straßenteile nicht mehr Verkehrszwecken dienen, 
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4 548 der Beilagen 

sind sie vom Bund (Bundesstraßenverwaltung) 
hinsichtlich ihrer Kulturgattung in einen den 
anrainenden Grundstücken ähnlichen Zustand zu 
versetzen (Rekultivierung). 

(3) Vor Erlassung einer Verordnung nach 
Abs. 1 oder Abs. 2 sind die berührten Länder 

'und Gemeinden zu hören; die Gemeinden wer­
den hiebei im eigenen Wirkungsbereich tätig. 

(4) Die Verordnungen nach Abs. 1 und Abs. 2 
können den Hinweis auf Planunterlagell enthal­
ten, welche beim Bundesministerium für Bauten 
und Technik, bei dem Amt der Landesregierung 
des betroffenen Landes und bei den berührten 
Gemeinden zur Einsicht aufliegen. 

§ 5. Ha f tun g 

Wurde infolge des Zustandes einer. Bundes­
straße eine Person getötet oder verletzt oder 
eine Sache beschädigt, so ist der Bund (Bundes­
straßenverwaltung) zum Schadenersatz nur dann 
verpflichtet, wenn Organe des Bundes (Bundes­
straßenverwaltung) die Erhaltung der Straße vor­
sätzlich oder grobfahrlässig vemachlässigt haben. 
Dasselbe gilt' für Gemeinden hinsichtlich der 
ihnen zur Erhaltung übertragenen Bundes­
straßenstrecken bei einem gleichen Verschulden 
iJJrer Ol'gane. Auch die Organe des Bundes (der 
Gemeinden) haften riur bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit. 

, § 6. S t r a ß e n f 0 r s c h u n g 

Für Zwecke der Forschung für Angelegen­
heiten der Bundesstraßen,. ausgenommen die 
Straßenpolizei, sind bis zu 5 vom Tausend der 
jährlichen Einnahmen aus der Bundesmineralöl­
steuer (BundesgesetzBGBl. Nr.67i1966) zu ver­
wenden. Die für diese Zwecke gebundenen Bun­
desmittel sind im Interesse der Steigerung der 
Wirtschaftlichkeit im Straßenbau und der' Sicher­
heit der Verkehrsabwicklung sowohl für die 
Erteilung von Forschungs- und Entwicklungs­
aufträgen gegen Entgelt als auch für die Förde­
rung von Forschungs- und Entwicklungsvör­
haberi physischer oder juristischer Personen durch 
Gewährung. von Zuschüssen oder Darlehen sowie 
für Zwecke der 'Dokumentation und! Information 
in diesen Bereichen zu verwenden. Für die 
Durchführung der Förderung derartiger For­
schungs- und Entwicklungsvorhaben gelten die 
Bestimmungen der §§ 11 Aibs. 2, 18 Abs. 2, 20 
und 21 des Forschungsförderungsgesetzes; BGB!. 
Nr. 377/1967, sinngemäß. Die Verfügung über 
diese Mittel 9bHegt ·dem Bundesministe.r für 
Bauten und Technik. Soweit sie für diese Zwecke 
nicht vevbraucht werden, sind sie tü'r den Bau 
und die Erhaltung der Bundesstraßen zu ver­
wenden. 

11. Bau und Erhaltung 

§ 7. G run d sät z e 

(1) Die Bundesstraßen sind derart zu bauen 
und zu erhalten, daß sie nach 'Maßgabe und bei 
Beachtung der straßen polizeilichen Vorschriften 
von allen Straßenbenützern unter Bedachtnahme 
auf die durch die Witterungsverhältnisse oder 
durch. Elementarereignisse bedingten Umstände 
ohne Gefahr benützbar sind; hiebei ist auch auf 
die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des 
Verkehrs Bedacht zu nehmen. 

(2) Der Bundesminister für Bauten und Tech­
nik' erläßt die für den Bau und die Erhaltung 
der Bundesstraßen erforderlichen Dienstanwei­
sungen. 

§ 8. S t r a ß e n bau I a 5 t 

(1) Der Bau und die Erhaltung der Bundes­
straßen ettfo11gt au's Bundesmitteln, insbesondere 
aus den zweckgebundenen Einna'hmender Bundes­
mineralölsteuer, insoweit sich nicht aus den fol­
genden Besnimmungen etwas anderes ergi;bt ode'r 
auf Grund eines (besonderen Rechtstitels Ver­
pflichtungen zu Leistungen für diese Zwecke be­
stehen. Falls derartige Vel'pflichtungen bei einer 
später vom Bund (Bundesstraßenverwaltung) zu 
ubernehmenden Straße beste'hen, bleihen sie auch 
nach der Umwandlung ~n eine Bundesstraße auf­
recht. 

(2) Die aus Verträgen nach §§26, 27 und 28 
für den Bund (BundesstraßenverWaltung) ge­
zogenen Entgelte sowie die eingehobenen Geld­
strafen gemäß § 31 sind .für Zwecke des Baues 
und der Erhaltung der Bundesstraßen zu ver­
wenden. 

§ 9. S t r a ß e n bau 1 ast in 0 r t s­
gebieten 

(1) In Ortsgebieten(§ 2 Abs. 1, Z. 15 der 
Straßenverkehrsordnung 1960, BGB!. Nr. 159) 
haben die Gemeinden die Kosten des Baues und 
de~ Erhaltung der Bundesstraßen zu tragen, 

a) für jene Teile der Flahr'bahn, welche die 
Fahrbahnbreite der anstoßenden .Freiland­
strecken uberschre1iten, soweit es sich. hei 
diesen Verbreiterungen . nicht um ver­
kehrsbedingte Warte-, Verzögerungs- oder 
Einbindungsstreifen oder um Haltestellen­
buchten handelt, 

b) für Gehsteige, ausgenommen Gehsteige auf 
Brücken bis zu einer Breite von je 1·50 m 

. beiderseits der Fahrbahn, 
~) für Parkplätze, 
d) für Abstellstreifen. 

(2) Fußgä~gerillber-und-unterfÜlhrungen in 
Ortsgehieten sind auf. Kosten der Gemeinden zu 
bauen und zu erhalten. Der Bund (Bundesstl'aßen­
verwaltung) kann für den Bau einer Fußgänger-
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über- 'Oder -unterführung nach Maßgabe der für 
den Durchzugsverkehr 'erz~elbaren Vürteile be­
ziehungsweise allfällig ersparter sünstiger Auf­
wendungen einen Beitrag bis höchst,ens 50 vüm 
Hundert der Bauküsten einer einfach.en Bauaus-
führung leisten. . 

(3) Falls vüm Bund (Bund~sstraßenverwaltung) 
auf Grund verkehrstechnischer Nütwendigkeiten 
Straßenbeleuchtungseinrichtungen auf Bundes­
straßen errichtet werden, haben in Ortsgebieten 
die Gemeinden für die Erhaltung und den Betrieb 
auf eigene Küsten zu sürgen. Ferner haben die 
Gemeinden in Ortsgebieten für die Abfuhr des 
vüm Bund (Bundes5traßenverwaltung) vün der 
Fahrbahn der Bundesstraßen entfernten Schnees 
und Abräummaterials auf eigene Küsten zu 
sorgen. 

(4) Die Erhaltung der Bundesstraßen in Orts­
gebieten über das durch die Abs. 1 bis 3 berührte 
Ausmaß hinaus kann Gemeinden einvernehm­
lich gegen jederzeitigen Widerruf übertragen 
werden. 

(5) Auf Bundesautolbahnen und Bundesschnell­
straßen finden die Albs. 1 his 3 keine Anwendung. 

§ 10. B ei t r ä g e von U n t ern e h m u n gen 

Muß eine Bundesstraße wegen der besünderen 
Art der Benützung durch eine Unternehmung 
in einer kostspieligeren Weise gebaut oder er­
halten werden, als dies mit Rücksicht auf den 
allgemeinen Straßenverkehr notwendig wäre, 5'0 
hat die Unternehmung dem Bund (Bundes­
straßenverwaltung) die Mehrkosten zu vergüten. 
Die Bestimmungen des § 28 Abs. 3 werden hie­
durch nicht berührt. 

§ 11. Entscheidung über Beiträge 

Wenn eine vorn Bund (Bundesstraßenverwal­
tung) auf Grund der §§ 8 Abs. 1, 9 oder 10. in 
Anspruch genommene Leistung verweigert wird, 
entscheidet, falls nicht der einen privaten Rechts­
titel betreffende Streitfall im ordentlichen Rechts­
weg auszutragen ist, über die Leistungspflicht 
und das Ausmaß des Beitrages die Behörde. 

§ 12. Auf r e c h t e r haI tun g der V e r­
kehrsbeziehungen 

(1) Werden durch den Bau einer Bundesstraße 
bestehende Straßen und Wege unterbrochen 'Oder 
sünst unbenützbar gemacht, sü hat der Bund 
(Bundesstraßenverwaltung) auf seine Küsten die 
erforderlichen Vorkehrungen zur Aufrechterhal­
tung dieser Verkehrsbeziehungen zu treffen. Hie­
durch tritt eine Änderung in der Erhaltungs­
pflicht der unterbrüchenen und wieder benütz­
bar gemachten Straßen und Wege durch andere 
Erhaltungspflichtige nicht ein. 

(2) Wird durch Straßenbaumaßnahmen oder 
sünstige Umstände der Durchzugsverkehr vün 

einern Bundesstraßenteilstück durch eine längere 
Zeitspanne unterbrüchen, kann der Bund (Bun­
desstraßenverwaltung) den Trägern der Straßen­
baulast der Straßen, auf welche der Verkehr um­
geleitet wird, die durch die stärkere Benützung 
entstandenen Schäden abgelten. 

§ 13. Erle ich t e run gun d F ö r der u n g 
des Durchzugsverkehrs 

Zwecks Erleichterung und Förderung des 
Durchzugsverkehrs kann der Bund (Bundes­
straßenverwaltung) aus Mitteln der Bundes­
mineralölsteuer entsprechende Parallelstraßen 
'Oder -wege zu Bundesstraßen bauen oder ausge­
stalten, süfern die Erhaltung durch einen ande-' 
ren Rechtsträger sichergestellt ist. Die übrigen 
Bestimmungen dieses Bundesgesetzes finden auf 
den Bau dieser Straßen und Wege keine An­
wendung. 

IH. Zwangscechte und Verpflichtungen 

§ 14. B und e s 5 t r a ß e n p 1 a nun g s g e b i e t 

(1) Zur Sicherung des Baues einer in den Ver­
zeichnissen aufgenümmenen Bundesstraße kann 
der Bundesminister für Bauten und Technik auch 
vür Bestimmung des Straßenverlaufes (§ 4 Abs. 1) 
das in einern Lageplan bezeichnete Gelände, das 
für die spätere Führung der Bundesstraße in Be­
tracht kommt, durch Verordnung zum Bundes­
straßenplanungsgebiet erklären. Eine sülche Ver­
'Ordnung darf nur erlassen werden, wenn nach 
dem Stand der Planungs- und Bauvorbereitungs­
arbeiten die Bestimmung des Straßenverlaufes 
(§ 4 Abs. 1) in absehbarer Zeit zu erwarten ist 
und zu befürchten ist, daß durch bauliche Ver­
änderungen in diesem Gelände der geplante 
Straßenbau erheblich erschwert oder wesentlich 
verteuert wird. Vor Erlassung der Verürdnung 
sind die berührten Länder und Gemeinden zu 
hören; die Gemeinden werden hiebei im eigenen 
Wirkungsbereich tätig. 

(2) Im Bundesstraßenplanungsgebiet dürfen 
Neu-, Zu- und Umbauten nicht vorgenommen 
werden; ein Entschädigungsanspruch kann hier­
aus nicht abgeleitet werden. Die Behör'de hat je­
doch nach Anhörung des Bundes (Bundesstraßen­
verwaltung) Ausnahmen zuzulassen, wenn diese 
den geplanten Straßenbau nicht erheblich er­
schweren oder wesentlich verteuern oder zum 
Schutze des Lebens und der Gesundheit von Per­
sonen notwendig ·sind. Bau1fWhrungen, die in 
rechtlich zulässiger Weise vor Erklärung zum 
ß.undess·oraßeIlJpIanung~gebiet begünnen worden 
sind~ werden hievün nicht berührt. 

(3) Die Behörde hat auf Antrag des Bundes 
(Bundesstraßenverwaltung) die Beseitigung' eines 
dem Abs. 2 widersprechenden Zustandes auf 
Kosten d'es Betroffenen anzuordnen. 

(4) Die mit der Erklärung zum Bundesstraßen­
planungsgebiet verbundenen Rechtsfolgen sind 
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6 548 der Beilagen 

auf höchstens drei Jahre beschränkt. Mit der 
Bestimmung des Straßenverlaufes (§ 4 Abs. 1) 
treten die mit der Erklärung zum Bundesstraßen­
planungsgebiet verbundenen Rechtsfolgen außer 
Krnk ' 

(5) Die Verordnungen na·ch Abs. 1 sind den 
betroffenen Gemeinden zur ortsüblichen Kund­
machung zu übermitteln. 

§ 15. B und e s s t r a ß e n bau g e b i e t 

(1) Nach Bestimmung des Straßenverlaufes 
(§ 4 Abs. 1) dürfen auf den von der künftigen 
Straß·entrasse betroffenen Grundstücksteilen (Bun­
desstraßenbaugebiet) Neu-, Zu- und Umbauten 
nicht vorgenommen werden; ein Entschädigungs­
anspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden. 
§ 14 Ahs. 2 und Aibs. 3 gelten sinngemäß. 

(2) Als betroffene Grundstücksteile im Sinne 
des Abs. 1 sind alle jene anzusehen, die in einem 
Geländestreifen um die künftige Straßenachse 
liegen, dessen Breite in der Verordnung gemäß 
§ 4 Abs. 1 entsprechend den örtlichen Verhält­
nissen festgelegt wird und bei Bundesstraßen A 
insgesamt 150 m, bei Bundesstraßen S insges1amt 
100 m und bei Bundesstraßen Binsgesamt 70 m 
nicht überschreiten darf. 

(3) Nach Ablauf von drei Jahren nach Wirk­
samwerden der Verordnung über die Erklärung 
zum Bundesstraßenbaugebiet haben oie betroffe­
nen Liegenschaftseigentümer beziehungsweise all­
fällige Ber,gbauberechtigte Anspruch auf Ein­
lösung der bezüglichen Grundstücksteile durch 
den Bund (Bundesstraßenverwaltung), sofern 
ihnen eine Ausnahmebewilligung nach Abs. 1, 
letzter Satz, verweigert wurde. Die Bestimmun­
gen der §§ 17 ff. finden sinngemäß Anwendung. 

§ 16. Vor a rb e i t e n für S t r a ß e n­
bauten 

(1) Auf Antrag hat die Behörde dem Bund 
(Bundesstraßenverwaltung) zur Vornahme von 
Vorarbeiten für den Bau einer Bundesstraße 
die BewiMigung zu erteilen, fremde Grundstücke 
zu betreten und auf diesen die erforderlichen 
Grunduntersuchungen und sonstigen technischen 
Vorarbeiten gegen Entschädigung auszuführen. 

(2) über Einwendungen gegen die Zulässig­
keit einzelner hiebei vorzunehmender Hand­
lungen entscheidet unter Bedachtnahme auf deren 
Notwendigkeit sowie die möglichste Schonung 
und den bestimmungsgemäßen Gebrauch des be­
troffenen Grundstückes beziehungsweise allfälli­
ger Bergbauberechtigungen die Behörde; gegen 
diese Entscherdung ist eine Berufung nicht zu­
lässig. Die Behörde ,entscheidet auch in sinnge­
mäßer Anwendung ,der §§ 18 und 20, insbeson­
deredessen Abs. 3, über die zu leistende Ent-
schädigung. ' 

§ 17. E n t e i gnu n g 

Für die Herstellung, Erhaltung und U mgest,al­
tung von Bunde;'svraßen samt den zugehörigen 
baulichen Anltagen ww~e aus Verkehrsrücksichten 
kann das Eigentum ,an Liegensch'alften, die 
dauernde oder zeitweiLige Einräumung, Ein­
schränkung und Aufhebung von dinglichen 
Rechten an solchen im Wege der Enteignung in 
Anspruch genommen werden. Das gh;iche gilt für 
Baulichkeiten und sonstige Anlagen, deren Ent­
fernung sich 'aus Gronden der Ve'l'kehrssicherheit 
als notwendlig erweist. Auch können zu diesen 
Zwecken durch Enteignung die zur Gewinnung 
von Steinen, Schotuer, Sand und dergleichen, dann 
für ,die Anlag'e von Ablagerungsplätzen, Zufahr­
ten, Straßenwärterhäusern, Bauhöf.en und ande­
ren Baulichkeiten erforderlichen Grundstücke 
erworben weroden. 

§ 18. Sc h a d los haI tun g 

(1) Dem Enteigneten ge:bührt für alle durch die 
Enteignung verursachten vermögensrechdich.en 
Nachterle Schadl'osh'altung (§ 1323 ABGB). Bei 
Bemessung der Entschädigung hat jedoch der 
Wert der besonderen V orlielbe und die Wert­
erhöhung außer Betracht zu ble~ben, den die 
abzutretende Liegensch,aft durch, die straßenbau­
lich,e Maßnahme e11fä'hrt. Hingegen ist auf die 
Verminderung des Wertes eines etwa venbleiben­
den Grunds1lÜckrestes Rücksicht zu nehmen. Ist 
dieser Grundstückrest nicht mehr zweckmäßig 
nutzbar,so ist 'auf Verlangen des Eigentümers 
das ganze Grundstück einzulösen. 

(2) Als Enteign'eter ist derjenige anzusehen, 
welchem der Gegenstland der Enteignung gehört 
oder ein dingliches Recht zusteht. 

§ 19. Einleitung dies Verfahifens 

Um die Enteignung ist unter Vorlage der zur 
Beurteilung der Angelegenheit e11forderIichen 
Pläne' und sonstigen Belhel1fe, insbesondere eines 
Verzeichnisses der zu enteignenden Parzellen mit 
den Namen und Wohnorten der zu enteignenden 
Personen und den Ausmaßen der beanspruchten 
Grundfläche, schließlich eines Grundlbuchauszuges 
beim Landeshau;ptm~nn einzuschreiten. 

§ 20. E n t e:i gnu n g sv e r f a ihr e n 

(1) über die Notwendigkeit, den Gegenstand 
und Umfang der Enteignung entscheidet der 
Landeshauptmann als Bundesstraßellibehörde 
(§ 32) unter sinngernäßer Anwendung des Eisen­
bahnenteignungsgesetzes 1954, BOB!. Nr. 71, in 
der geltenden Fassung, wdbei :liuch auf die Wirt­
sch'aftlichkeit der Bauausführung Rücksicht zu 
nehmen ist. Kommen hielbei Eisenbahngrund­
stücke ,in Betracht, so ist im EinV'ernehmen mit 
dem Bundesminist~erium für Verkehr als Eisen­
bahnbehörde vorzugehen. 
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(2) Der Enteignungslbescheid hat zugleich eine 
Bestimmung ü1ber die Höhe der Entschädigung 
zu enthalten. Diese ist 3Juf Grund der Schä~ung 
beeideter unparteiischer Sachverständiger unter 
Beobachtung der in den §§ 4 bis 8 des Eisenbahn­
enteignungsgesetzes 1954, BGBL Nr. 71, aufge­
stellten Grundsätze zu ermitteln. 

(3) Gegen die Entscheidung des Landeshaupt­
mannes uber die Nocwendi~keit, den Gegenstand 
und den Umfang der Enteignung ist di1e Berufung 
an das Bundesministerium für Bauten und Tech­
nik zulässig. Eine Berufung bezüglich der Höhe 
der im Verwaltungswege zuerikannten Entschädi­
gun:g ist unzulässig. Doch steht es jedem der' 
Ijeiden Teile frei, binnen einem Jahr nach Rechts­
kraft des Enteignungsbescheides die Entsch.eidung 
über die Höhe der Entsch'ädigung bei je!lem 
Bezirksgerimt zu begehren, in dessen Sprengel 
sich der Gegenstand der Enteignung befindet. Mit 
Anrutung des Gerichtes tritt d:ie verwaltungs­
behördliche Entsch·eidung über die Höhe der 
Entschädigung außer Kraft. Der Antrag auf 
gerichtliche Festsetzung der Entschädigung kann 
ohne Zustimmung des Antl'agsgegners nicht 
zurückgenommen werden. Bei ZUl'Ücknahme des 
Antrages gilt der im Enteignungslbescheid be­
stimmte Entschädi~ungsbetrag als vereinlbart. 

(4) Der Vollzug des rechtskräft·igen Enteig­
nungsbescheides kann jedoch nicht gehindert wer­
dien, solbald der vom Landes.hauptmann ermittelte 
Entschädigungslbetrag oder eine Sicher:heit für 
die erst nach VoUzug der Enteignung zu leistende 
Entschädigung gerichtlich erlegt ist. 

(5) Für das gerichtliche Verfahren zur Ermitt­
lung der Entschädigung, für dIeren Feststellung 
im Wege des Orbereinkommens sowie fü'r die 
Walhrnehmung der Anlspl'Üche, welch,e dritten 
Personen auf die Bdriedigung aus der Entschädi­
gung auf Grund ihrer dinglichen Rechte zu­
stehen, finden die Bestimmungen des Eisenbahn­
enteignungsgesetzes 1954, BGBL Nr. 71, in der 
geltenden Fassung sinngemäße Anwendung. 

IV. Schutz der Straßen 

§ 21. Bau t e n an B und e s s t r aß e n 

(1) In einer Entfernung bis 40 m beiderseits der 
Bundesautobahnen dürfen Neu-, Zu- und Um­
bauten nicht vorgenommen sowie Einfriedungen 
nicht angelegt und überhaupt Anlagen jeder Art 
weder errichtet noch geändert werden. Die Be­
hörde hat auf Antrag Ausnahmen zu bewilligen, 
soweit dadurch Rücksichten auf den Bestand der 
Straßen anlagen und des Straßenbildes, Ver kehrs­
rücksichten sowie Rücksichten auf die künftige 
Verkehrsimtwicklung nicht beeinträchtigt werden. 
Diese Bestimmungen gelten nicht für Zu- und 
Abfahrtsstraßen der Bundesautobahnen. Die ein-

schlägigen straßen polizeilichen Vorschriften blei­
ben unberührt. 

(2) Bei Bundesschnellstraßen sowie bei Zu- und 
Abfahrtsstraßen der Bundesautobahnen gilt auf 
Freilandstraßen (§ 2 Abs. 1 Z. 16 der Straßenver­
kehrsordnung 1960) Abs. 1 sinngemäß für eine 
Entfernung von 25 m, bei den übrigen Bundes­
straßen für eine Entfernung von 15 m. 

(3) Erwächst einem Grundeigentümer bezie­
hungsweise Bergbauberechtigten durch die Ver­
weigerung der Ausnahmebewilligung gemäß 
Abs. 1 oder 2 ein Nachteil, so' hat die 
Behörde dem Grundeigentümer (Bergbau- . 
berechtigten) auf seinen Antrag in sinngemäßer 
Anwendung der §§ 18 und 20 eine ange­
messene Entschädigung zuzuerkennen, soweit 
es sich nicht um ein Vorhaben des Grundeigen­
tümers (Bergbauberechtigten) innerhalb einer 
Zone von 15 m handelt. Der Bund (Bundes­
straßenverwaltung) kann in diesem Verfahren 
die Enteignung des von der Verfügung betroffe­
nen Grundstückes oder Grundstückteiles bean­
tragen. 

(4) Die Breite der in Abs. 1 und 2 genannten 
Zonen ist vom äußeren Rand des Straßengrabens, 
bei aufgedämmten Straßen vom Böschungsfuß, 
bei im Gelände eingeschnittenen Straßen von der 
oberen Einschnittsböschungskante,. in Ermange­
lung von Gräben und Böschungen von der äuße­
ren Begrenzungslinie der Straßenbankette zu 
messen. 

(5) Der Bundesminister für Bauten und Technik 
wird ermächtigt, die in Abs. 1 und 2 genannten 
Entfernungen bei Bundesstraßenabschnitten im 
dicht besiedelten Gebiet oder im Gebirge auf ein 
den örtli.chen Verhältnissen entsprechendes Aus­
maß zu verringern. 

(6) Die Behörde hat auf Antrag des Bundes 
(Bundesstraßenverwaltung) die Beseitigung eines 
durch vorschriftswidriges Verhalten herbeige­
führten Zustandes auf Kosten des Betroffenen 
anzuordnen. 

§ 22. A rb ei t sie ist u n gen auf ben ac h­
barten Grundstücken 

(1) Wenn Baumfällungen, Holzbringungen, 
Wasserableitungen, Sprengungen, Grab~ und 
Bohrarbeiten oder ähnliche Verrichtungen auf den 
der Straß·e benachbarten Grundstücken nach den 
örtlichen Verhältnissen den Bestand oder Erhal­
tungszustand einer Bundesstraße unmittelbar oder 
mittelbar gefährden, kann die Behörde über 
Antrag des Bundes (Bundesstraßenverwaltung) 
durch Verordnung für ein bestimmtes Gebiet 
anordnen, daß die angeführten Verrichtungen 
oder einzelne derselben, unbeschadet der nach 
anderen Vorschriften etwa erforderlichen behörd­
lichen Genehmigungen, nur mit ihrer Bewilligung 
ausgeführt werden dürfen. Die Bewilligung darf 
nur erteilt werden, wenn eine Gefährdung der 
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Straße oder der Straßenbenützer durch die be­
absichtigt'en Arlbleiten ausgeschlossen ist oder bei 
Einihaltung der gleich~eitig festzusettenden Be­
dingungen hintangehalten werden kann. 

(2) Wird ein Grundeigentümer durch die Ver­
weigerung einer Ausnahmebewilligung nach 
Abs. 1 in der freien Benützung seines Grundes, 
welche er schon vor Erlassung der in Abs. 1 be­
zeichneten Anordnung rechtmäßig ausgeübt hat, 
behindert, so hat er gegen den Bund (Bundes­
straßenverwaltung) einen Anspruch auf ange­
messene Entschädigung; diese ist im Streitfalle 
unter sinngemäßer Anwendung des § 20 zu be­
stimmen. Die Bestimmungen des § 23 werden 
hiedu~ch nicht berührt. 

§ 23. Ben ach bar t e Wal dun gen 

(1) Auf Antrag des Bundes (Bundesstraßenver­
waltung) kann die Behörde, wenn es Rücksichten 
des Bestandes der Straße oder der Straßenerhal­
tung, wegen schlechter Sicht oder dergleichen 
erfordern, durch Bescheid anordnen, daß ohne 
Anspruch auf Entschädigung der an eine Bundes­
straßeangrenzende Wald in einer ß.reite von 4 m 
zu beiden Seiten der Straße (§ 21 Abs, 4) zu 
schlägern, auszulichten oder nach einer bestimm-

i ten Betriebsweise zu bewirtschaften ist. 
(2) Waldungen längs der Bundesstraßen sind 

gemäß § 19 des Forstgesetzes, RGBl. Nr. 250/1852, 
in der geltenden Fassung auf Antrag des Bundes 
(Bundesstraßenverwaltung) in Bann zu legen, 
wenn dies zum Schutze der Straße und des Ver­
kehrs gegen Lawinengefahr, Rutsch- und Ab­
bruchgefahr, Seitenwinde, Blendung, Eintönig­
keit des Straßenbildes und dergleichen erforder­
lich ist. 

§ 24. A n r a i n e r ver p f 1 ich tun gen 

(1) Die Wasserableitung auf die Bundesstraße, 
insbesondere von Dächern der Häuser, oder des 
Drainagewassers sowie die Ableitung von Ab­
wässern, ist verboten. Die Behörde hat auf An­
trag des Bundes (Bundesstraßenverwaltung) die 
Beseitigung eines durch vorschriftswidriges Ver­
halten herbeigeführten Zustandes auf Kosten des 
Betroffenen anzuordnen. 

(2) Hingegen sind die Anrainer der Bundes­
straßen verpflichtet, den freien Abfluß des Wassers 
von der Straße auf ihren Grund und die Ablage­
rung von Schnee ohne AnspruCh auf Entschädi­
gung, die Herstellung von Ableitungsgräben, 
Sickergruben und dergleichen, gegen Entschädi­
gung, die im Streitfall unter sinngemäßer Anwen­
dung des § 20 zu bestimmen ist, zu dulden. 

(3) Das Weiden des Viehes auf Anlagen der 
Bundesstraße sowie jede eigenmächtige Baum­
.oder· Grasnutzung ist verboten. Auf den gegen 
eine Bundesstraße nicht eingefriedeten Grund­
stückendarf innerhalb einer Entfernung von 4 m 

von der Straße (§ 21 Abs. 4) nur parallel zu dieser 
gepflügt werden. 

,(4) Die Anrainer von Bundesstraßen sind ver­
pflichtet, ohne Anspruch auf Entschädigung zu 
du'lden, daß der Bund (Bundesstraßenverwaltung) 
Schneezäune auf. ihren Grundstücken aufstellt 
und andere zur Hintanhaltung von Schneever" 
wehungen, Lawinen, Steinschlägen und derglei­
chen erforderliche, jahreszeitlich bedingte Vor­
kehrungen trifft. 

(5) Die Eigentümer von der Bundesstraße 
benachbarten Grundstücken können die beim Bau 
der Bundesstraße von Grundstücken des Bundes 
(Bundesstraßenverwaltung) ausgehenden Einwir­
kungen nicht untersagen. Wird durch solche Ein­
wirkungen die ortsübliche Benützung des nachbar­
lichen Grundes wesentlich beeinträchtigt, hat der 
Nachbar Anspruch auf Schadenersatz gegen den 
Bund (Bundesstraßenverwaltung) nur dann; wenn 
Organe des Bundes an dieser Beeinträchtigung ein 
grobes Verschulden trifft. . 

§ 25, A n k ü n d i gun gen und 
Reklamen 

Optische und akustische Werbungen und Vor­
richtungen· zur Abgabe akustischer Ankündigun­
gen dürfen in ,einer Entfernung von 100 m ent­
lang der Bundesautobahnen (§ 21 Abs. 4) nicht 
errichtet werden. Optische Ankündigungen be­
dürfen in .diesem Bereich - unbeschadet anderer 
einschlägiger Rechtsvorschriften, insbesondere der 
straßenpolizeilichen Vorschriften - einer Zu­
stimmung des Bundes (Bundesstraßenverwal­
tung), welche nur ·dann erteilt werden darf, wenn 
die Ankündigung dem allg,emeinen Inreresse der 
Verkehrsteilnehmer dient. 

§ 26. Weg ans chI ü s s e und Z u f a h r t e n 

(1) Anschlüsse von Wegen, Zu- oder Abfahrten 
in Bundesstraßen dürfen nur mit Zustimmung des 
Bundes (Bundesstraßenverwaltung) angelegt oder 
abgeändert werden. Die Zustimmung ist zu er­
t'ei,len, wenn durch den A!nschluß für die Bundes­
straße, für deren Leistungsfähügkeit sowie hin­
sichtlich der in § 7 enthaltenen Grundsätze für 
den Bau und die Erhaltung der BUIl/desstraßc' 
keine Nachteile zu b'efürchten sind. Die Kosten 
de's Baues und der Erhaltung dies,er Anschlüsse 
sind, Unlbeschaclet der Bestimmungen dies § 12 
.A'bs. 1, yon dem zur Erhaltung der Wege, Zu­
oder A'bfahrten Venpfli,chteten zu tragen. Andere 
Rechtsyorschriften, insbesondere geweI1berecht­
liche Vorschniften, Ibleiben umbterü'hrt. 

(2) Der Bundesminister für Bauten und Technik 
kann durch Verordnung für bestimmte Ab­
schnitte yon Bundesstraßen, die einen besonders 
raschen oder dichten Durchzugsverkehr aufwei­
sen, die Neuherstellung von Weganschlüssen, Zu­
oder Abfahrten gänzlich ausschließen, sofern 
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dadurch die wirtschaftlichen und Verkehrsinter- kann die Ausgestaltung von HaitestelIen, Straßen­
essen des umliegenden Gebietes nicht wesentlich verbreiterung, Ausweichen und dergleichen vom 
beeinträchtigt werden. Ersatz der Kosten abhängig machen. Auf Bundes-

autobahnen und Bundesschnellstraßen ist die Er-
§ 27. Be tri e b e an B und e sau tob ahn e n . richtung von Haltestelle.n unzulässig. 

und Bundesschnellstraßen 

§ 29. Lag e run gen Betriebe an Bundesa~tobahnen und Bundes­
schnellstraßen, die den Belangen der Verkehrs­
teilnehmer auf diesen dienen und einen unmittel- Die Bundesstraßen dürfen nicht als Lagerplatz 
baren Zugang zu der Bundesautobahn oder Bun- I für Baus.toffe, Erde, Schnee, Dünger, Gerätschaf­
des schnellstraße haben (wie Tankstellen, Rast- ten und dergleichen benützt werden. Hievon 
stätten, Motels, Werkstätten und ,dergleichen), können nur hei Bauten an der Straße und im 
dürfen nur mit Zustimmung des Bundes (Bundes- Notfall vom Bund (Bundesstraßenverwaltung) 
straßenverwaltung) errichtet werden. Jede baU-I Ausnahmen gestattet werden. 
liche Änderung eines solchen Betriebes bedarf der 
Zustimmung des Bundes (Bundesstraßenverwal-
tung). Die gewerbe rechtlichen Vorschriften wer- § 30. Not s t a n d s maß nah m e n bei 

· den hiedurch nicht berührt. Die Betriebe dürfen Eie m e n t are re i g n iss e n 
· keine Fahrverbindung von der Bundesautobahn 
oder Bundesschnellstraße zum übrigen Straßen­
netz ermöglichen. 

§ 28. Ben ü t z u n g der· B und e s s t r a ß e n 

(1) Die Benützung der unmittelbar dem Ver­
kehr dienenden Flächen der Bundesstraßen steht 
jedermann im Rahmen der straßenpolizeilichen 
und kraftfahrrechtlichen Vorschriften offen. Jede 
Benützung der Bundesstraßen für einen anderen 
als ihren bestimmungsgiemäßen 2weckbedarf, 
urrbeschadet der straßenpolizeilichen und kraft-

· fahrrechtlichen Bestimmungen, der Zustimmung 
des Bundes (Bundesstraßenverwaltung). Diese ist 
zu versagen, wenn Schäden an der Straße zu 
befürchten sind oder künftige Bauvorhaben an der 
Straße erheblich erschwert würden. Insoweit solche 
Benützungsrechte an einer Straße vor ihrer Er­
klärung als Bundesstraße begründet worden sind, 
bleiben sie im gleichen Umfang bestehen. Der 
Bund (Bundesstraßenverwaltung) kann - sofern 
dies nicht den Bedingungen der Zustimmung zur 
Benützung widerspricht - jederzeit, ohne Ent­
schädigung zu leisten, eine entsprechende Abände­
rung der hergestellten Einrichtungen verlangen, 
falls dies wegen einer baulichen Umgestaltung der 
Straße oder aus Verkehrsrücksichten notwendig 
wird. 

(2) Wird eine Bundesstraße für den Bau, Be­
stand oder Betrieb einer Eisenbahn oder eines 
Oberleitungs-Omnibusbetriebes benützt, so ist 
neben d~r eisenbahnrechtlichen Bewilligung auch 
die Zustimmung des Bundes (Bundesstraßenver­
waltung) erforderlich. Vereinbarungen über die 
aus einer solchen Benützung sich ergebenden 
Rechte und Verbindlichkeiten werden hiedurch 
nidlt berührt. 

(3) Haltestellen von Kraftfahrlinien auf Bun­
desstraßen setzt die hiefür zuständige Behörde 
nach Anhören des Bundes (Bundesstraßenverwal­
tung) fest. Der Bund (Bundesstraßen verwaltung) 

(1) Wird eine Bundesstraße durch Elementar­
ereignisse beschädigt oder vorübergehend unbe­
nützbar und müss·en zur Beseitigung der entstan­
denen oder zur Hintanhaltung weiterer Schäden 
oder zur Freimachung der Straße sofort Maß­
nahmen getroffen werden, welche vom Bund 
(Bundesstraßen verwaltung) mit den ihm zur Ver­
fügung stehenden gewöhnlichen Hilfsmitteln nicht 
ausgeführt werden können, sind über beim Bür­
germeister einzubringende Anforderung des Bun­
des (Bundesstraßenverwaltung) alle am Schadens­
ort oder in einer Nachbargemeinde anwesenden 
tauglichen Arbeitskräfte zur Leistung der erfor­
derlichen Handarbeiten gegen Entlohnung ver­
pflichtet. 

(2) Ober Antrag des Bundes (Bundesstraßen­
verwaltung) kann bei den im Abs. 1 bezeichneten 
Elementarereignissen die Bezirksverwaltungsbe­
hörde durch Bescheid die Besitzer von Kraftfahr­
zeugen, Wasserfahrzeugen oder Lastfuhrwerken 
oder von Zugtieren verpflichten, diese zur Durch­
führung unaufschiebbarer Arbeiten dem Bund 
(Bundesstraßenverwaltung) vorübergehend zur 
Benützung gegen Vergütung beizusteHen, sofern 
die Fahrzeuge oder Zugtiere· für die Weiterfüh­
rung des eigenen Wirtschaftsbetriebes entbehrlich 
sind. Die Bezirksverwaltungsbehörde kann auch 
bestimmen, daß die zur Fuhrung der Fahrzeuge 
oder Zugtiere erforderlichen Personen beigestellt 
werden. Gegen diese Bescheide ist eine Berufung 
nicht zulässig. 

(3) Kommt über die Entlohnung nach Abs. 1 
oder über die Vergütung nach Abs. 2 eine Eini­
gung nicht zustande, so wird die Entlohnung oder 
Vergütung von der. Bezirksvetwaltungsbehörde 
nach ortsüblichen Maßstäben festgesetzt. Die Ver­
gütung'hat bei Fahrzeugen auch die Entschädigung 
für die gewöhnliche Abnützung zu enthalten. 
Gegen die Entscheidung ist eine Berufung nicht 
zulässig.· Ansprüche auf Schadenersatz wegen Be­
schädigung oder außerordentlicher Abnützung 
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eines Fahrzeuges oder Zugtieres während der Be­
nützung durch den Bund (Bundesstraßenverwal­
tung) sind im ordentlichen Rechtsweg geltend zu· 
machen. 

(4) Bei den im Abs. 1 bezeichneten Elementar­
ereignissen können vom Bund (Bundesstraßen­
verwaltung) die zur Durchführung unaufschieb­
barer Arbeiten erforderlichen Baustoffe, Werk­
zeuge und Geräte am Schadensort, wenn sie dort 
zu angemessenen Preisen im freien Verkehr nicht 
erhältlich sind, angefordert werden. Ebenso kön­
nen unverbaute Liegenschaften zu vorübergehen­
der Benützung zwecks Durchführung unaufschieb­
barer Arbeiten, Unterbringung von Arbeitskräf­
ten oder als Lagerplätze für Baustoffe und Gerät­
schaften angefordert werden. über die Anforde­
rung entscheidet die Bezirksverwaltungsbehärde 
endgültig. Dem Eigentümer ist für angeforderte 
Baustoffe der gemeine Wert zu ersetzen, für die 
Benützung von Liegenschaften eine angemessene 
Vergütung zu leisten. Die Liegenschaften sind 
nach Wegfall ,des Bedarf,es ohne Verzug in dem· 
selben Zustand zurückzustellen, in welchem sie 
übernommen wurden. Die Bezirksverwaltungs­
behörde bestimmt vorläufig die Vergütung für 
die angeforderten Sachen; bezüglich deren Fest­
setzung ist im übrigen § 20 Abs. 3 und 5 sinnge­
mäß anzuwenden. Hat in folge der Benützung die 
Substanz Schaden gelitten, so ist hiefür Schaden­
ersatz zu leisten; dieser ist im ordentlichen Rechts­
weg geltend zu machen. 

(5) Von der Leistungspflicht ausgenommen sind 
Unte,rnehmungen, soweit ·diese wichtige, im 
ö~et;tlic~en Interesse liegende Aufgaben erfüllen, 
hmsIchtlIch der Zur Erfüllung dieser AufC7aben 
notwendigen Arbeitskräfte und Leistungsg~gen­
stände. 

V. Strafbestimmung 

§ 31. Strafbestimmung 

(1) Jede vorsätzliche, wenn auch nur versuchte 
sowie jede durch Mangel pflichtgemäßer Auf~ 
merksamkeit verursachte Beschädigung einer 
Bundes·straße ist, sofern nicht ein gerichtlich 
strafbarer Tatbestand vorliegt, als Verwaltungs­
übertretung von der BezirkSlVerwaIturugshehörde 
mit einer Geldstmfe bis zu 50'00S, im Fall ihrer 
Uneinbringlichkeit mit Arrest bis zu einer Woche, 
Zu bestrofen. 

(2) Eine Verwaltungsübertretung nach A:bs. 1 
liegt nicht vor, wenn bei 'einer durch, Mangtel an 
pflichtgemäßer Aufmerksamkeit verursachten 
Beschaicliigung die näch'ste Polizei- oder Gendar­
meriedienststelle oder die näch,ste DienststeIle der 
Bundesstraß1enverwahung ,"oln de,r Beschädigung 
unter Bekanntgabe der Identität des Beschädigers 
ohne unnötigen Aufsch,uJb verständigt worden ist. 

VI. Behörden 

§ 32. Be h ö rd e n 

Behörlden im Sinne dieses Bundesgesetzes sind 
a) der Landeshauptmann in erster Instanz für 

alle Angelegenheiten, die. nicht dem Bun­
desminister für Bauten und Technik vor­
behalten sind, 

b) der Bundesminister für Bauten und Technik 
zur Erlassung von Verordnungen und Be­
scheiden, die ihm nach diesem Bundesgesetz 
vorbehalten sind, sowie zur Entscheidung 
über Berufungen gegen Bescheide des Lan­
deshauptmannes. 

VII. übergangsbestimmung, Inkrafttreten, 
V olIzieh ung 

§ 33. übe r g a n g s b e s tim m u n g 

(1) Jene Straßenzüge, die nach dem Bundesge-· 
setz vom 18. Februar 1948, betreffend die Bun­
desstraßen (Bundesstraßengesetz - BStG), BGBL 
Nr. 59, in seiner zuletzt geltenden Fassung, 
Bundesstraßen waren, in dem Verzeichnis zu 
diesem Bundesgesetz jedOch nicht mehr enthalten 
sind, sind mit Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes 
als Bundesstraßen arulge1assen. 

(2) Unbeschadet der Bestimmung des Abs. 1 ist 
der Bund (Bundesstraßenverwaltung) verpflichtet, 
alle Baumaßnahmen an diesen Straßen, die vor 
dem in Abs. 1 bez'eichneten Zeitpunkt begonnen 
wurden, auf seine Kosten fertigzustellen. Ab­
weichende übereinkommen zwischen Bund und 
künftigem Träger der Straß·enbaulast sind hie­
durch· nicht ausgeschlossen. 

(3) Jene Straßenzüge, die 'erst durch dieses 
Bundesgesetz als Bundesstraßen erklärt werden, 
werden als Bundesstraßen erst mit jenem Zeit­
punkt übernommen, als das Land, in welchem die 
in Abs. 1 genannten Straß.enzüge ganz oder teil­
weise liegen, durch das nach den landesgesetzlichen 
Vorschriften zuständige Organ den künftigen 
Träger der Straßenbaulast festlegt. Sie werden mit 
der Maßgabe als Bundesstraßen erklärt, daß der 
bisherige Träger der Straßenbaulast alle Baumaß­
nahmen, welche vor dem genannten Zeitpunkt 
begonnen wurden, auf seine Kosten fertigsteIlt; 
abweichende übereinkommen sind zulässig. 

(4) Der Bundesminister für Bauten und Tech­
nik stellt durch im Bundesgesetzblatt zu verlaut­
barende Kundmachungen die unter Abs. 1 und 
Abs. 3 fallenden Straßenzüge, die unter Abs. 2 
und Abs. 3, Ietzter Satz, fallenden Baumaßnah­
men sowie allfällige übereinkommen nach diesen 
Bestimmungen und den in Abs. 3 genannten 
Zeitpunkt fest. 

(5) Sofern im Verzeichnis 2, Bundesstraßen S 
(Bundesschnellstraßen), a,ngeführte Straßenzüge 
an Stelle von Bundesstraßen nach dem Bundes-
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548 der Beilagen 11 

straß<engesetz, BOBt. Nr. 59/1948 in seiner zuletzt 
gdtend!en: Fassung, treten, gelten sie als Bundes­
straßen B, bis sie durch Verordnung des Bundes­
ministers für Bauten und Technik gemäß § 4 auf 
die neue, die Voraussetzungen des § 2 Ahs. 1 
lit. b erfüllende Straßentrasse umgelegt werden. 
Das gleiche-gilt für die Begleitstraßen der Donau­
kanal Schnellstraße (S 2) entlang des Donaukanals. 

§ 34. I n k r a f t t r e t e n, A u ß e r k r a f t­
setzung von Vorschriften 

(1) Dieses Bundesgesetz tritt nach Maßgabe des 
§ 33 Abs. 3 am 1. Septemlber 1971 in Kraft. 

(2) Mit dem in Abs. 1 bezeichneten Zeitpunkt 
tritt das Bundesgesetz vom 18. Februar 1948, be­
treffend die Bundesstraßen (Bundesstraßengesetz 

- BStG), BGBl. Nr. 59, zuletzt geändert durch 
die Bundesstraßengesetznovelle 1968, BGBl. 
Nr. 113, außer Kraft. 

§ 35. V 0 11 z i e h u n g 

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist 
der Bundesminister für Bauten und Technik, hin­
sichtlich des § 1 Abs. 3, zweiter Satz und des § 4 
Abs. 2, zweiter Satz im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Finanzen, hinsichtlich des § 5 
im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
Justiz, hinsichtlich des § 23 Abs. 2 im Einverneh­
men mit dem Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft und hinsichtlich des § 28 Abs. 2 
und 3 im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Verkehr betraut. 
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Nr. 

A 1 

A 2 

A 3 

A 4 

A 5 

A 6 

A 7 

A 8 

A 9 

A 10 

All 

A 12 

A13 

A14 

AIS 

A20 

A21 

A 22 

A 23 

A24 

A25 

548 der Beilagen 

VERZEICHNIS 1 

Bundesstraßen A (Bundesautobahnen) 

Bezeichnung 

West Autobahn 

Süd Autobahn 

Südost Autobahn 

Ost Autobahn 

Nord Autobahn 

Preßburger Autobahn 

Mühlkreis Autobahn 

Innkreis Autobahn 

Pyhrn Autobahn 

Tauern Autobahn 

Karawanken Autobahn 

Inntal Autobahn 

Brenner Autobahn 

Rheintal Autobahn 

Bodensee Autobahn 

Wiener Gürtel Autobahn 

Wien er Außenring Autobahn 

Donauufer Autobahn 

Autobahnverbindung 
Wien Süd 

Autobahnverbindung 
Wien Ost 

Linzer Autobahn 

Beschreibung der Strecke 

Wien/Gaudenzdorf (A 20)-Wien/ Auhof-St. Pölten-Linz/ 
Freindorf-Sa ttled t~Salzburg-Staa tsgrenze am Walserberg. 

Wien/Matzleinsdorf (A 20)-Wien/Inzersdorf-Wiener Neu­
stadt-W echsel-Hartberg-Graz-Pack-Klagenfurt­
Villach-Staatsgren21e bei Arnoldstein. 

Wien/Landstraße (A.20)-Him:berg~breichsdorf-Eisenstadt 
(S 4). 

, , 
Wien/Prater (A 20)-Flughafen Schwechat-Parndorf-Staats-
grenze bei Nickelsdorf. 

Wien/Donaupark (A 20, A 22)-Wien/Stammersdorf-Mistel­
bach-Staatsgrenze bei Laa/Thaya. 

Parndorf (A 4)-Staatsgrenze bei Kittsee. 

Linz/Freindorf (A l)-Staatsgrenze bei Fr,eistadt. 

Sattledt (A 1, A 9)-Wels-Staatsgrenzebei Suben. 

Sattledt (A 1, A 8)-Liezen-St. Michael bei Leoben-Graz-
Staatsgrenze bei Spielfeld. . 

Salzburg (A l)-Altenmarkt bei Radstadt-Katschberg­
Spitta1!Drau-Villach (A 2). 

Vi1lach (A 2)-Staatsgrenze im Karawankentunnel. 

Staatsgr,enze bei Kufstein-Innsbruck-Pians bei Landeck 
(S 16). 

Innsbruck/Amras {A 12)-Staatsgrenze am Brennerpaß, ein­
schließlich Innsrbruck!West (A 12)-Innsbruck/Berg Isel (A 13). 

Staatsgrenze bei Hörbranz-Bregenz-Feldkirch-Bludenz 
(S 16). 

Lauterach (A 14)-Staatsgrenze bei Höchst. 

Wien/Donaupark CA S, A 22)-Wien/Gaudenzdorf (A 1)­
Wien/Matzleinsdorf (A 2)-Wien/Landstraße (A 3)-Wienl 
Prater (A 4)-Wien!Kaisermühlen (A 22, A 24). 

Steinhäusl CA 1)-Vösendorf (A 2)-Kledering (A 3)-Wien! 
Kaiserebersdorf (A 4)-Wien/Lobau (A 22)-Aderklaa 
CA 24)-Eibesbrunn (A 5)-Korneuburg (A 22). 

WienlLolnu (A 21)-WienIKaisermühlen (A 20, A24)­
WieniDonaupark (A 5, A 20)-Langenzersdorf-Korneuhurg 
(A 21). 

WieniInzersdorf (A 2)-Wien/Arsenal (A 3). 

Wien/Kaisermühlen (A 20, A 22)-Aderklaa CA 21). 

Linz (A l)-Wels (A 8). 
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548 der Beilagen 13 

VERZEICHNIS 2 

Bundesstraßen S (Bundesschnellstraßen) 

Nr. Bezeichnung 

S 1 MarchfelderSchnellstraße 

S 2 Donaukanal Schnellstraße 

S 3 Waldviertler Schnellstraße 

S 4 Eisenstädter Schnellstraße 

S 5 Badener Schnellstraße 

S 6 Semmering Schnellstraße 

S 7 Fürstenfelder Schnellstraße 

S 8 Ennstal SchneUstraße 

S 9 lnnviertler Schnellstraße 

S 10 Braunauer Schnellstraße 

S 11 Pinzgauer Schnellstraße 

S 12 Loferer Schnellstraße 

S 13 Seefelder Schnellstraße 

S 14 Fernpaß Schnellstraße 

S 15 Reschen Schnellstraße 

S 16 Arlberg Schnellstraße 

Beschreibung der Strecke 

Wien/Kaisetmühlen (A 20, A 22, A 24).....IGroß EnzerOOorf.-:.. 
Staatsgrenze bei Schloßhof. 

Wien/Prater (A 4, A 20)-Donaukanal-Wien/Floridsdorf 
(A 22)-Wien/Stammersdorf (A 5). 

Korneuburg (A 21, A 22)-Stockerau-Hollabrunn-Horn-
Staats grenze bei Neunagelberg. . . 

Parndorf (A 4)-E~senstadt (A 3, S 31)-Wiener Neustadt 
(A 2). 

Heiligenkreuz (A 21)-Ebreichsdorf (A 3). 

Seebenstein (A 2)-Semmering-Bruck/Mur-St. Michael bei 
Leoben (A 9). 

Ilz (A 2)-Fürstenfeld-Staatsgrenze bei Heiligenkreuz. 

Altenmarkt bei Radstadt (A 10)-Radstadt-Schladming­
Liezen (A 9}. 

A 8-Ri,ed/Innkreis-Staatsgr·enze bei Braunau/lnn. 

Salzburg (A l)-Mattighofen-Braunau/lnn (S 9). 

Bischofshofen (A 10)-Bruck a. d. Großglocknerstraße-Lofer 
(S 12). . 

Wörgl (A 12)-St. JohannlTirol-Lofer-Staatsgrenze bei 
Unken. 

Zirl (A 12)-Staatsgrenze bei Scharnitz. 

lmst (A 12)-Lermoos-Staatsgrenze bei Vüs. 

Landeck (A 12)-Staatsgrenze am Reschenpaß. 

Pians bei Larideck (A 12)-Arlberg-Bludenz (A 14). 

S 17 Liechtensteiner SchneUstraße Feldkirch (A 14)-Staatsgrenze bei Tisis. 

S 30 Kagraner Schnellstraße Wien/Kaisermühlen (A 20, A 21)-Kagran (B 3). 

S 31 Burgenland Schnellstraße 

S 32 

S 33 

S 34 

S 35 

S 36 

S 37 

S 38 

S 39 

S 40 

S 41 

S 42 

S 43 

ödenburger Schnellstraße 

Kremser Schnellstraße 

Traisental Schnellstraße 

Brucker Schnellstraße 

Murtal Schnelhtraße" 

Steyrer Schnellstraße 

Weiser Schnellstraße 

Grazer Schnellstraße 

Lurnfelder Schnellstraße 

Salzburger Schnellstraße 

Paß Thurn Schnellstraße 

Wienerwald Schnellstraße 

Eisenstadt (S 4)-Mattersburg-St. Martin-Lockenhaus 
(B 55). 

Eisenstadt (A 3, S 4)-Staatsgrenze bei Klingenbach. 

St. Pölten (A 1)-Traismauer-Krems/Nord (B 35). 

St. Pölten (A 1)-Rotheau bei Traisen (B 20). 

Peggau (A 9)-Bruck/Mur (S 6). 

St. Michael bei Leoben (A 9)-Thalheim bei Judenburg. 

Enns (A 1)-Steyr. 

Linz (A 7)-Wels. 

Graz (A 2)-Graz/Liebenau (B 67 a). 

Lieserhofen (A 10)-Lendorf (B 100). 

Salzburg/Süd (A 10)-Salzburg/Nonntal (B 1). 

Going (S 12)-Kitzbühel (B 161). 

Korneuburg (A 21, A 22)-Donaubrücke-Klosterneuburg-
Wiental (A 1). \ 
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Nr. Bezeichnung 

B 1 Wiener Straße 

B 1 a Wien er Straße Abzweigung 
St. Pölten 

B 1 b Wiener Straße 
Abzweigung Linz 

B lc Wiener Straße 
Abzweigung Salzburg 

B 2 Znaimer Straße 

B 3 Donau Straße 

B 3a Melker Straße 

B 4 Horner Straße 

B 5 Waidhofener Straße 

B 6 Laaer Straße 

B 7 Brünner Straße 

B 8 Angerner Straße 

B 8a Angerner Straße 
Abzweigung Zwerndorf 

B 9 Preßburger Straße 

B 10 Budapester Straße 

B 10 a Budapester Straße 
Abzweigung Schwechat 

Bll Mödlinger Straße 

B 12 Brunner Straße 

B13 Laaber Straße 

B 14 Klosterneuburger Straße 

548 der Beilagen 

VERZEICHNIS 3 

Bundesstraßen B 

Beschreibung der Strecke 

WienlUrania (S 2)-WienzeiIe-Wien/Gaudenzdorf- Wien/ 
Auhot-Purkersdorf-St. Pölten-Melk-Amstetten:-Linz­
Wels-Nöcklahruck-Straßwalchen-Eugendorfl-Salzburg­
Staatsgrenze am Walserberg. 

St. Pölten (B 1)-St. Pölten (S 33). 

Linz (B 1)-Linz (A 7). 

Salzburg/Maxglan (B 1)-Salzburg/Lehen (B 155). 

Hollabrunn (S 3)-Staatsgrenze bei Klei~ Haugsdorf. 

Wien/Aspern (A 2U-Wien/Stadlau-Wien/Erzherzog Karl­
Straße-Wien/Kagran-Wien/Prager Straß e-Lang,enzers­
dorf - Stockerau-Kollersdorf - Krems - Emmersdorf-Per­
senbeug-Mauthausen-Steyreg,g-Donaubrücke-Linz (A 7) 
[-Katzbach (B 125)] *). 

Melk (A 1, B 1)-Donaubrücke-Emmersdorf (B. 3). 

Stockerau (S 3)-Maissau (B 35):-Horn-Geras (B 30). 

Allwangspitz (S 3)-Waidhofen/Thaya-Heidenreichstein­
Staatsgr,enze bei Grametten. 

Korneuburg (B 3)-Ernstbrunn-Hanfthal bei Laa/Thaya 
(B 45). . 

Wien/Floridsdorf (B 3)-Wien/Stammersdorf-W olkersdorf­
Poysdorf-Staatsgrenze bei Drasenhofen. 

Wien/Urania (S 2)-Wien/Reichsbrücke-Wien/Wagramer 
Straße-Gänserndorf-Staatsgrenze bei Angern. 

Weikersdorf (B 8)-ZwerndorI (B 49). 

Kledering (A 21):"-Kugelkreuz-Flughafen Schwechat-Hain­
burg-Staatsgrenze bei Berg. 

Wien/Donaukanal (S 2, B 14)-WienIHanddskai-Schwe­
chat-Kugelkreuz-Bruck!Leitha-Parndorf (S 4) und Neu­
dorf :bei Parndorf (S 4)-Gattendorf-Staatsgrenze' bei 
Nickels,dorf. 

Kugelkreuz (B 9, B 10)-Schwechat (A 4). 

Schwechat (B lO)-Maria Lanzendorf-Achau-Wi,ener Neu­
dorf-Mödling-Gaaden-Alland-Weißenbach/Triesting 
(B 18). 

Wien/Margaretengürtel (B 221)-Wien/Atzgersdorf-Brunnl 
Gebirge-Mödling (B 11). 

Brunn/Maria Enzersdorf (B 12)-Wien/Rodaun-Wien/Kalks­
burg-Laab/Walde-Preßbaum (B 44). 

WienIDonaukanal (S 2, B 10)-Wien/Nußdorf-Klosterneu­
burg-St. Andrä-Tulln (B 19). 

*} Anmerkung 1 (siehe Schluß des Verzeichnisses) 
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Nr. 

B 15 

B 16 

B 17 

B 18 
B 19 
B 20 

B 21 

B 21 a 
B 22 
B 23 

B 24 
B 25 

B 26 

B 27 

B 28 
B 29 
B 30 

B 31 

B 32 
B 33 
B 34 

B 35 

B 36 

B 37 

B38 

B 39 

B 40 

B 41 

Bezeichnung 

Mannersdorfer Straße 

ödenburger Straße 

Wiener Neustädter Straße 

Hainfelder Straße 
Tullner Straße 
Mariazeller Straße 

Gutensteiner Straße 

Felixdorfer Straße 
Grestener Straße 
Lahnsattel Straße 

Hochschwab Straße 
Erlauftal Straße 

Puchberger Straße 

Höllental Straße 

Puchenstubener Straße 
Manker Straße 
Thayatal Straße 

Ybbstal Straße 

Gföhler Straße 
Aggsteiner Straße 
Kamptal Straße 
(Teil der Nordwald Straße) 

Retzer Straße 

Zwettler Straße 

Kremser Straße 
(Teil der Nordwald Straße) 

Karlstifter Straße 
(Teil der Nordwald Straße) 
Pielachtal Straße 

Mistelbacher Straße 

Gmünder Straße 
(Teil der Nordwald Straße) 

548 der Beilagen 15 

Beschreibung der Strecke 

Leopoldsdorf (B 16)-Himberg-Ebergassing-Mannersdorf­
Hof-Donnerskirchen (S 4). 
Wien/Favoriten (A 23)-WienlRothneusiedI-Ebreichsdorf­
Hornstein---: Wulkaprodersdorf (S 31). 
Wieniinzersdorf (A 2)-Vösendorf-Wiener Neustadt­
Gloggnitz (S 6). 
Günselsdorf (B 17)-Berndorf-Hainfeld-Traisen (B 20). 
Altlengbach (A 1)-Neulengbach-Tul1n-Göllersdorf (S 3). 
St. Pölten (B 1)-Traisen-Freiland-Annaberg-Mariazell­
Gußwerk-Seeberg-Aflenz-Kapfenberg (B 116). 
Wien er Neustadt (B 17)-Wöllersdorf-Gutenstein-Rohrl 
Gebirge-Walkmühle-Terz-Mariazell (B 20). 
Felixdorf (B 17)-Wöllersdorf (B 21). 
Saffen (B 25)-Gresten-Ybbsitz-Gstadt (B 31). 
Mürzzuschlag (S 6)-Mürzsteg-Frein-Lahnsattel-Terz 
(B 2n 
Gußwerk (B 20)-Wildalpen-Palfau (B 25). 
Persenbeug (B 3)-Wieselburg-Scheibbs-Lunz-Göstling/ 
Ybbs-Palfau-Lainbach (B 115). 
Wiener . Neustadt (B 17)-W eikersdorf......JGrünbach-Puch­
berg-Ternitz-Neunkirchen (B 17). 
Nöster (B 21)-Schwarzau/Gebirge-Reichenau-Gloggnitz 
(B 17). 
Neubruck (B 25)-Winterbach-Puchenstuben-Reith (B 20). 
Obergrafendorf (B 39)-Mank-Oberndorf-Scheibbs (B 25). 
Guntersdorf (B 2)-Retz-Geras-Drosend·orf-Raabs-Do­
bersberg-Heidenreichstein-Schrems (S 3). 

Waidhofen/Ybbs (B 121 )-Gstadt-Hollenstein -Göstlingl 
Ybbs (B 25). 
Königsalm (B 37)-Gföhl-Neupölla-S 3. 
Melk (B 1)-AggsbachIDorf-Mautern-Krems/Süd (S 33). 
Kollersdorf (B 3)-Fels/W agram-Hadersdorf/Kamp-Horn­
Neupölla-Rastenfeld (B 37). (Die Strecke Horn-Rastenfeld 
ist ein Teil der Nordwald Straße) :,) 
Krems (B 3)-Hadersdorf/Kamp-Maissau-Eggenburg­
Pulkau-Retz-Staatsgrenze bei Mitterretzbach. 
Persenbeug (B 3)-Altenmarkt/Y sper-Würnsdorf-Otten­
schlag-Zwettl (B 37). 
Krems ( B 35)-Marbach-Rastenfeld-Rudmanns-Zwettl­
Vitis-Waidhofen/Thaya-Dobersberg (B 30)~ (Die Strecke 
Rastenfeld-Zwettl ist ein Teil der Nordwald Straße) ~.) 
Merzenstein (B 124)-Karlstift (B 41). 
(Die gesamte Strecke ist ein Teil der Nordwald Straße) *) 
Spratzern (B 20)-Obergrafendorf-KirchberglPielach-Win­
terbach (B 28). 
Hollabrunn (B 2)-Ernstbrunn-Mistelbach-Zistersdorf­
Staatsgrenze bei Dijrnkrut. 
Schrems (S 3)-Gmünd-Weitra-Karlstift-Sandl-Freistadt 
(B 125). 
(Die Strecke Karlstift-Freistadt ist ein Teil der Nordwald 
Straße) ~') 

*) Anmerkung 5 (siehe Schluß des Verzeichnisses) 
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Nr. 

B 42 

B 43 

BH 

B 45 

B 46 

B 47 

B 48 

B 49 

B 50 

B 51 

B 52 

B 53 

B 54 

B 55 

B 56 

B 57 

B 58 

B 59 

B 59 a 

B 60 

B 61 

B 62 

B 63 

B 64 
B 65 
B 66 

B 67 
B 67 a 

B 67b 

Bezeichnung 

Haager Straße 

Traismauerer Straße 

Neulengbacher Straße 

Pulkautal Straße 

Staatzer Straße 

Lundenburger Straße 

Erdöl Straße 

Bernstein Straße 

Oberwarter Straße' 

Neusiedler Straße 

Seewinkel Straße 

MattersburgerStraße 

WeChsel Straße 

Kir<nschlager Straße 

Geschriebenstein Straße 

Güssinger Straße 

Doiber Straße 

Eisenstädter Straße 

Eisbacher Straße 

Leitha' Straße 

Günser Straße 

Deutschkreutzer Straße 

Steinamangerer Straße 

Rechberg Straße 

Gleisdorfer Straße 
Gleichenberger Straße 

Grazer Straße 
Grazer Ring Straße 

Eggenberger Gürtel Straße 

548 der Beilagen 

Beschreibung der Strecke 

Haag (A l)-Vestenthal-Wachtberg (B 122). 

Mitterndorf (B l)-Gemeinlebarn-Traismauer-S 33. 

Purkersdorf (B l)-Preßbaum-Neulengbach (B 19). 

. Horn (S 3)-Pulkau-Laa/Thaya (B 46). 

Schrick (B 7)-Mistelbach-Staa tz-Laa/Tha ya-Staatsgrenze 
bei Laa/Thaya. 

Wilfersdorf (B 7)~Großkrut-Staatsgren'Ze bei Reinthal. 

Bullendorf (B 47)-Dobermannsdorf-Staatsgrenze bei Ho­
henau. 
Deutsch Altenburg (B 9)-Donaubrücke-Groissenbrunn~ 
Marchegg-Angern-Dürnkrut-Hohenau-Staatsgrenze bei 
Bernhardsthal. 

Lockenhaus (S 31)-Oberwart-Allhau-Hartberg (B 54). 

Neusiedl (S 4)-Mönchhof-Frauenkirchen-St. Andrä­
Staatsgrenze bei Pamhagen. 

Eisenstadt (B 59)-St. Margarethen-Rust-Mörbisch-Ill­
mitz-St. Andrä (B 51). 

Sauerbrunn (S 4)-Mattersburg (S 31). 

Wiener Neustadt (B 17)-Seebenstein-Aspang-Mönich­
kirchen-Pinggau-Lafnitz-Hartberg-Kaindorf-Gleisdorf 
(B 65). 

Grimmenstein (B 54)-Edlitz-Krumbach-Kirchschlag­
Pilgersdorf-Lockenhaus-Rattersdorf (B 61). 

Lockenhaus (B 55)-Rech~itz-Schachendor'f-Eisenberg­
Edlitz i. Bgld.-Moschendorf-GÜssing (B 57). 

Oberwart (B 50)-Kemeten-St. Michael-Güssing-Heiligen­
kreuz (S 7) und Eltendorf (S 7)-Jennersdorf-Welten­
Schiefer-Fehring-Feldbach (B 66). , 

Doiber (B 57)-Staatsgrenze bei Bonisdorf. 

Groß Höflein (A 3)-Eisenstadt-Tiergarten (S 4). 

Eisenstadt (S 31)""":Eisenstadt (B 59). 

Wiener Neustadt (B 17)-Weigelsclorf-Götzendorf a. d. 
Leitha-Schwadorf-Fischamend (B 9). 

St. Martin (S 31)-Oberpullendorf-Unterpullendorf-Staats­
grenze bei Rattersdorf. 

Weppersdorf (S 31)-Horitschon-Staatsgrenze bei Deutsch­
kreutz. 

Pinggau (B 54)-Pinkafeld-Oberwart-Großpetersdorf­
Staatsgrenze bei Schachendorf. 
Frohnleiten (S 35)-Passail-Weiz-Gleisdorf (B 65). 
Graz (B 67 a)-Gleisdorf-Ilz (A 2, S 7). 
Ilz (B 65)-Riegersburg-Feldbach-Bad Gleichenberg-Hal­
benrain (B 69). 
Peggau (S 35)-Graz-Leibnitz-Staatsgrenze bei Spielfeld. 
Graz/Andritz (B 67)-GrazlWaltendorf-Graz/St. Peter­
GraziZentraIfriedhof (B 67). 
Graz/Eggenberg (A 9)-Graz/Kalvariengürtel-Graz/GraJben­
gürtel (B 67 a). 
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Nr. 

B 67 c 

B 68 

B 69 

B 70 

B71 

B72 

B 73 

B 74 

B 75 

B 76 

B77 

B 78 

B 80 

B 81 

B 82 

B 83 

B 84 

B 8~ 

B 86 

B 87 

B 88 

B 90 

B 91 

B92 

B 93 

B 94 

B 95 

B 96 

B 97 

B 98 

Bezeichnung 

Wetzelsdorfer Straße 

Feldbacher Straße 

Südsteirische Grenz Straße 

Packer Straße 

Zellerrain Straße 

Weizer Straße 

Kirchbacher Straße 

Sulmtal Straße 

Glatt joch Stra·ße 

Radlpaß Straße 

Gaberl Straße 

Obdacher Straße 

Lavamünder Straße 

Bleiburger Straße 

Seeberg Straße 

Kärntner Straße 

Faakersee Straße 

Rosental Straße 

Villacher Straße 

Weißensee Straße 

Kleinkirchheimer Straße 

Naßfeld Straße 

Loiblpaß Straße 

Görtschitztal Straße 

Gurktal Straße 

Ossiacher Straße 

Turracher Straße 

Murtal Straße 

Murauer Straße 

Millstätter Straße 

548 der Beilagen 

Beschreibung der Strecke 

Graz/Wetzelsdorf (A 9)-Graz/Waltendorf (B 67 a). 

Gleisdorf (B 65)-Studenzen-Feldbach (B 66). 

17 

Lavamünd (B 80)-Soboth-Eibiswald-Leutschach-Straß­
Mureck-Staatsgrenze bei Radkersburg. 

Graz/Zentralfriedhof (B 67)-Lieboch-Köflach-Pack­
Twimberg-Wolfsberg-Völkermarkt-Klagenfurt (B 83). 

B 25-Maierhöfen-Langau-Zellerra[n-Mariazell (B 20). 

Graz (B 67 a)-Weiz-Birkfeld-Krieglach (S 6). 

Graz (B 67 a)-Hausmannstätten-Kirchbach-Neugralla 
(B 67). 

Neugralla (B 67)-Heimschuh-Gleinstätten-Deutschlands­
berg (B 76). 

Neuhaus (S 8)-Glattjoch-Oberwölz-Niederwölz (B 96). 

Lieboch (B 70)-Deutschlandsberg-Eibiswald (B 69)-Staats­
grenze am Radlpaß. 

Judenburg (S 36)-Weißkirchen-Gaberl-Köflach (B 70). 

Zeltweg (S 36)-Weißkirchen-Obdacher Sattel-Bad St. 
Leonhard-Twimberg (B 70). 

[Lindenhof (B 70)-] Ruden (A 2)-Lavamünd-Staatsgrenze 
bei Rabenstein *). 

Sittersdorf (B 82)-Bleiburg-Lavamünd ( B 80). 

St. Veit/Glan (B 83)-Brückl-Völkermarkt-Eisenkappel­
Staatsgrenze am Seeberg. 

Scheifling (B 96)--'-Neumarkt-Friesach-St. Veit/Glan-Kla­
genfurt-Pörtschach'-Villach-Staatsgrenze bei Thörl. 

Villach (B 83)-Egg-Ledenitzen (B 85). 

Hart (B 83)-Ledenitzen-Feistritz-Ferlach-Miklauzhof 
(B 82). 

Untere Fellach (B 100)-Auen (B 83). 

Greifenburg (B 100)-Weißbriach-Hermagor (B 111). 

Radenthein (B 98)-Bad Kleinkirchheim-Patergassen (B 95). 

Tröpolach (B l11)-Staatsgrenze am Naßfeld. 

Klagenfurt (B 83)-Unterl~ibl-Staatsgrenze im Loibltunnel. 

Klagenfurt (A 2)-Pischelsdorf-Brückl-Hüttenberg-Neu­
markt/Stmk. (B 83). 

Zwischenwässoern (B 83)-Gurk-Feldkirchen (B 94). 

St. Veit/Glan (B 83)-Feldkirchen-Bodensdorf-Villach 
(B 83). 

Klagenfurt (B 83)-Feldkirchen-Patergassen-Turrach­
Predlitz-Tamsweg---':Mauterndorf (B 99). 

Thalheim bei Judenburg (S 36)-Scheifling-Murau-See­
thal-Tamsweg-St. Michael-Unterweißburg (A 10). 

Murau (B 96)-St. Georgen-':'Stadl-Predlitz (B 95). 

Seebach (B 99)-Millstatt-Radenthein-Treffen (B 94). 

*) Anmerkung 2 (siehe Smluß des Verzeimnisses) 
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Nr. Bezeichnung 

B 99 Katschberg 

B 100 Drautal Straße 

B 105 Mallnitzer Straße 
B 106 Mölltal Straße 
B 107 Großglockner Straße 
B 107 a Großglockner Straße 

Abzweigung Lienz 
B 108 Felbertauern Straße 
B 109 VVurzenpaß Straße 
B 110 Plöckenpaß Straße 

B 111 Gailtal Straße 

B 112 Gesäuse Straße 
B 113 Schoberpaß Straße 

B 114 Triebener Straße 

B 114 a Triebener Straße 
Abzweigung Pöls 

B 115 Eisen Straße 

B 115 a Donawitzer Straße 
B 116 Leobener Straße 

B 117 Buchauer St~aße 
B 119 Greiner Str~ße 

B 119 a Greiner Straße Abzweigung 
Königswiesen 

B 120 Scharnsteiner Straße 

B 121 VV eyrer Straße 

B 121 a VVeyrer Straße 
Abzweigung Amstetten 

B 122 Voralpen Straße 

B 123 Mauthausener Straße 

B 123 aSt . .Yalentiner Straße 
B 124 Königswiesener Straße 

(Teil der Nordwald Straße) 

B 125 Prager Straße 

B 126 Leonfeldener Straße 

548 der Beilagen 

Beschreibung der Strecke . 

Bischofs·hofen CB 159)-Radstadt-Obertauern-Tweng­
Mauterndorf-St. Michael CB 96)-Katschberg-Rennweg­
Gmünd-SpittallDrau (B 100). 
Villach (B 94)-SpittallDrau-Möllbrücke-Oberdrauburg­
Lienz-Staatsgrenze bei Sillian. 
Obervellach (B 106)-MallnitzlBahnhof. 
Möllbrücke (B 100)-Obervellach-Winklern CB 107). 
HeiligenblutIMautstraße-VVinklern-Dölsach (B 100). 
Dölsach (B 107)-Dölsach (B 100). 

Lienz (B 100)-MatreiIMautstraße. 
Hart CB 83)-Staatsgrenze am Wurzenpaß. 
Oberdrauburg (B 100)-Kötschach-Staatsgrenze am Plöcken­
paß. 
Arnoldstein CB 83)-Hermagor-Kötschach-Maria Luggau­
Straßen (B 100). 
Liezen (A 9, S 8)-Admont-Hieflau CB 115). 
St. Michael (B 116)-Traboch-VVald am Schoberpaß-Trie­
ben-Liezen CS 8). 
Trieben CB 113)-Hohentauern-Pöls-Thalheim bei Juden­
burg (B 96). 
Pöls CB 114)-St. Georgen (B 96). 

Steyr (5 37)-Großraming-Altenmarkt-Hieflau-Eisenerz­
Trofaiach-Traboch (B 113). 
Trofaiach CB 115)-Donawitz-Leoben (B 116). 
St. Marein (S 6)-Kapfenberg-BruckIMur-Leoben (Göss)­
St. Michael (B 113) .. 
Altenmarkt (B 115)-St. Gallen-VVeng-Admont (B 112). 
Oiden CB l)-Ardagger-Donaubrücke CB 3) und Grein (B 3)­
Dimbach-St. Georgen-Arbesbach-Großgerungs-VV eitra 
CB 41). 
St. Georgen CB 19)-Königswiesen (B 124). 

Gmunden CB 145)-Scharnstein-Pettenbach-Inzersdorf im 
Kremstal CB 138). 
Amstetten West (A 1, B 1)-Waidhofen/Ybbs-Gaflenz­
Weyer CB 115). 
B 121-Amstetten (B 1). 

Weißes Kreuz CB 121)-Aschbach Markt-Seitenstetten­
Steyr-Bad Hall-Kremsmünster-Sattledt CB 138). 
Enns CA l)-Ennsdorf-Donaubrücke-Mauthausen-Pregar­
ten CB 124). 
St. Valentin (A l)-Rems-Pyburg CB 123). 
Unterweitersdorf CB 125)-Pregarten-Mönchdorf-Königs­
wiesen-Arbesbach-Merz'enstein-Zwettl CB 36). 
(Die Strecke Merzenstein-Zwettl ist ein Teil der Nordwald 
Straße) ,,) 
Linz (A 7)-Gallneukirchen-Freistadt-Staatsgrenze bei 
Wullowitz. 
Linz (A 7)-Bad Leonfelden-Staatsgrenze bei Weigetschlag. 

*) Anmerkung 5 (siehe Schluß des Verzeichnisses) 
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Nr. Bezeichnung 

B 127 Rohrbacher Straße 

B 128 Sternwald Straße 
(Teil der Nordwald Straße) 

B 129 Eferdinger Straße 

B 130 Nibelungen Straße 

B 131 Aschacher Straße 

B 132 Mühllackener Straße 

B 133 Theninger Straße 

B 134 Wallerner· Straße 

B 135 Gallspacher Straße 

B 136 Sauwald Straße 

B 137 Innviertler Straße 

B 137 a Innviertler Straße 
Abzweigung Stritzing 

B 137 b Irtnviertler Straße 
Abzweigung Pass au 

B 138 Pyhrnpaß Straße 

B 139 Kremstal Straße 

B 140 Steyrtal Straße 

B 142 Obernberger Straße 

B 143 Hausruck Straße 

BI44 Gmundener Straße 

B 145 Salzkammergut 

B 151 Attersee Straße 

B 152 Seeleiten Straße 

B 153 Weißenbacher Straße 

B 154 Mondsee Straße 

B 155 Münchener Straße 

B 156 Lamprechtshausener Straße 

B 156 a LampreChtshausener Straße 
Abzweigung Oberndorf 

548 der Beilagen 19 

Beschreibung der Strecke 

Linz CA 7)-Ottensheim-Neufe1den-Rohrbach (B 128) und 
Oepping (B 128)-Aigen. 

Freistadt (B 125)-Bad Leonfelden-Rohrbach-KoUerschlag­
Staats grenze bei Kollerschlag. 
(Die gesamte Strecke ist ein Teil der Nordwald Straße) **~.) 

Linz (B 127)-Linz/Nibelungenbrücke-Alkoven-Eferding­
Waizenkirchen-Peuerbach-Teufenbach (B 137). 

Eferding. (B 129)-Engelhartszell-Staatsgrenze bei Passau. 

Ottensheim (B 127)-Aschach-Hartkirchen (B 130). 

Mühllacken (B 131)-Lacken (B 127). 

Neubau-Alkoven (B 129). 

Eferding (B 129)-Wallern-Pichl (A 8). 

Grieskirchen (B 137)-Schwanenstadt-Roitham (B 144). 

Schärding (B 137)-Engelhartszell (B 130). 

Wels (B 1 )-Grieskirchen-Zell/Pram-Schärding-Staats­
grenze auf Innbrücke. 

Stritzing (B 137)-A 8. 

[Schärding (B 137)-Staatsgrenze gegen Passau *)] 

Wels (B 1 )-Sattledt-Kirchdorf/Krems-Klaus-Windisch­
garsten-SpitallPyhrn'-:'Liezen (S 8). 

Linz (B 129)-Traun-Kematen-Rohr (B 122). 

Sierning (B 122)-Klaus (B 138). 

Uttendorf (S 10)-Mauerkirchen-Obemberg-Suben-Pra­
merdorf (B 137). 

[Antiesenhofen (B 142)-] Ort (A 8)-Ried-Ampflwang­
B 1 *") 

Lambach (B 1)-Steyrermühl-Gmunden (B 120). 

Vöcklabruck (B 1)-Altmünster-Ebensee-Bad !schI-Bad 
Goisern-Pötschen-Bad Aussee-Neuhaus (S 8). 

Timelkam (B l)-Seewalchen-Attersee-Unterach-Mond­
see (B 154). 

Seewalchen (B 151)-Weyregg-Weißenbach-Unterach 
(B 151). 

Weißenbach (B 152)-Mitterwei.ßenbach (B 145). 

S 10-Straßwalchen-Zell a. Moos-Mondsee-Scharfling­
St. Gilgen (B 158). 

Salzburg-Schallmoos (B 1 )-Staa tsgrenze bei Freilassing. 

Salzburg (B 1)-Oberndorf-Lamprechtshausen-Braunau 
. (S 9). 

Oberndorf (B 156)-S~aatsgren~e auf Salzachbrücke. 

*) Anmerkung 3 (siehe Sdlluß des Verzeidlnisses) 
**} Anmerkung 4 (siehe Sdlluß des Verzeidlnisses) 

***) Anmerkung 5 (siehe Schluß des Verzeichnisses) 
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20 

Nr. Bezeichnung 

B 158 Wolfgangsee Straße 

B 159 Salzachtal Straße 

B 160 Berchtesgadener Straße 

B 161 Paß Thurn 

B 162 Lammertal Straße 

B 163 Wagrainer Straße 

B 164 Hochkönig Straße 

B 165 Gerlos Straße 

B 166 Paß Gschütt Straße 

B 167 Gasteiner Straße 

B 168 Pinzgauer Straße 

B 169 ZiUertal Straße 

B 170 Brixental Straße 

B 171 Tiroler Straße 

B 171 a Tiroler Straße 
Abzweigung Solbad Hall 

B 171 b Tiroler Straße 
Abzweigung Völs 

B 172 Walchsee Straße 

B 173 Eiberg Straße 

B 174 Innsbrucker Straße 

B 175 Wildbichler Straße 

B 176 Kössener Straße 

B 181 Achensee Straße 

B 182 Brenner Straße 

B 183 Stubaital Straße· 

B 184 Engadiner Straße 

B 185 Martinsbrucker Straße 

B 186 ötztal Straße 

B 187 Ehrwalder Straße 

B 188 Silvretta Straße 

B 189 Mieminger Straße 

B 190 Vorarlberger Straße 

. 
548 der Beilagen 

Beschreibung der Strecke 

Salzburg (B 1)-Fuschl-St. Gilgen-Strobl-Algen-Bad Ischl 
(B 145). 

Anif (S 41)-HaUein-Golling-Bischofshofen (S 11). 

Anif (A 10)-Staatsgrenze bei Hangendenstein. 

Mittersill (B 168)-Paß Thurn-Kitzbühel-St. Johanni 
Tirol (S 12). 

GoUing (B 159)-Abtenau-B 166. 

Altenmarkt bei Radstadt (B 99)-Wagrain-St. JohaIlnl 
Pongau (S 11). 

Bischofshofen (S 11)-Saalfelden-Hochfilzen-St. Johanni 
Tirol (S 12). 

Mittersill (B 168)-Gerlospaß-ZeII/Ziller (B 169). 

Niedernfritz (B 99)-Annaberg-Paß Gschütt-Gosau-Bad 
Goisern (B 145). 

Lend (S· l1)-Hofgastein-B~dgastein-Böckstein/Bahnhof. 

S ll-Mittersill (B 165). 

Straß (B 171)-Zell/Ziller-Mayrhofen-Dornauberg-Schleg­
eissperre-Staatsgrenze am Pfitscherjoch .. 

Wörgl (B 171)-Hopfgarten-Gundhabing (S 42). 

Staatsgrenze bei Kufstein-Wörgl-Rattenberg-Schwaz­
Solbad Hall-Innsbruck-Telfs-Landeck-Pians (S 16). 

Solbad Hall (B 171)-Solbad Hall (A 12). 

Kranebitten (B 171)-Völs (A 12) .. 

Staatsgrenzebei Reit im Winkl-Kössen-Walchsee­
Staatsgrenze auf Niederndorfer Innbrück·e. 

Bocking (S 12)-Kufstein (B 171). 

InnsbrucklRumerhof (B 171)-Innsbruck/Höttingerau (B 171). 

Kufstein (B 171)-Niederndorf-Staatsgrenze bei Wildbichl. 

St. Johann/Tirol (S 12)-Kössen (B 172)~Staatsgrenze bei 
KI ob enstein. 

Rotholz (B 171)_Achenkirch-Staatsgrenze am Achenpaß. 

Innsbruck (B174)-Steinach-Staatsgrenze am Brennerpaß. 

Schönberg (B 182)-Neustift/Stubaital. 

Pfunds (S 15)-Staatsgrenze bei Schalkl. 

Nauders (S 15)-Staaugrenze bei Martinsbruck. 

ötztal Bahnhof (B 171)-ötz-Sölden-UntergurglJMaut­
straße. 

Lermoos (S 14)-Staatsgrenze bei Griesen. 

Plans (B 171)~Galtür/Mautstraße und Partenen/Maut­
straße-Schruns-Bhidenz (S 16). 

Telfs (B 171)-Nassereith (S 14). 

Bludenz (S 16 )-Feldkirch-Dornbirn-Bregenz-Staatsgrenze 
bei Unterhochsteg .. 
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Nr. Bezeichnung 

B 191 Liechtensteiner Straße 

B 192 Gargellener Straße 

B 193 Faschina Straße 

B 197 Arlberg Straße 

B 198 Lechtal Straße 

B 199 Tannheimer Straße 

B 2.0.0 Bregenzerwald Straße 

B 2.01 Kleinwalsertal Straße 

B 2.02 Schweizer Straße 

B 2.03 Rhein Straße 

B 2.04 Lustenauer Straße 

B 2.05 Hittisauer Straße 

B211. Rohrauer Straße 

B 212 Bad Vöslauer Straße 

B213 Tullnerfeid Straße 

B 214 Hohenberger Straße 

B 215 St. Leonharder Straße 

B 216 Weitental Straße 

B 217 Ottenschlager Straße 

B 218 Langenloiser Straße 

B 219 Poysdorfer Straße 

B 22.0 Gänserndorfer Straße 

B 221 Wiener Gürtel Straße 

B 222 Wiener Vororte Straße 

B 223 Flötzersteig Straße 

B 224 Altmannsdorfer Straße 

B 225 Wienerberg Straße 

548 der Beilagen 

Beschreibung der Strecke 

Feldkirch (B 19.o)-Staatsgrenze bei Tisis. 

St. Gallenkirch (B 188)-Staatsgrenze bei Klosters. 

Bludenz (B 19.o)-Ludesch-Damüls-Rehmen (B 2.0.0). 

St. Anton/Arlberg (S 16)-Arlberg-S 16. 

21 

Alpe Rauz (B 197)-Warth-Lechleiten-Elmen-Weißen­
bach/Lech-Reutte (S 14). 

Weißenbach!Lech (B 198)-Tannheim-Staatsgrenze am Ober­
joch. 

Dornbirn (B 19.o)-Bezau-Schoppernau-Schröcken-Warth 
(B 198). 

Staatsgrenze bei Walserschanz-Mittelberg-Schoppernau 
(B 2.0.0) . 

. Bregenz (B 19.o)-Staatsgrenze bei Höchst. 

'Götzis (B 19.o)-Lustenau-Hard (B 2.02). 

Dornbirn (B 19.o)-Lustenau (B 2.o3)-Staatsgrenze auf Rhein­
brücke. 

Müselbach (B 2.o.o)-Hittisau-Staansgrenze bei Aach. 

Bruck/Leitha (B 1.o)-Rohrau-Petronell (B 9). 

Guntramsdorf (B 17)-Baden-Berndorf (B 18). 

Tulln (B 19)-Staasdorf-Ried,am Riederberg (B 1). 

Freiland (B 2.o)-Hohenberg-Walkmühle (B 21). 

Mank (B 29)-St. LeonhardlForst-Matzleinsdorf (B 1). 

Weitenegg (B 3)-Würnsdorf (B 36). 

Spitz!Dona~ (B 3)-Ottenschlag (B 36). 

Krems (B 37)-Langenlois (B 34). 

Staatz (B 46)-Poysdorf (B 7). 

Gänserndorf (B 8)-Raggendorf-Kollnhrunn (B 7). 

Wien/Gürtelbrücke (S 2)-Wien/Gürtel~ WieniSchlachthaus­
gasse-Wien/Stadionbrucke (S 2). 

Wien/Heiligenstädterbrücke (S 2)-Wien/V orortelinie-Wien! 
Penzing-Wien/Rosenhügel-Wien! Altmannsdorfer Straße 
(A 2, B 224). 

Wien/Gürtel (B 221)-Wien/Ottakring-Wien/Flötzersteig­
Wien/Hütteldorf (B 1). 

Wien/Schönbrunn (B 1)-Wien/Grüner Berg-Wien/ Alt­
manns dorf-Wien/Neu Erlaa (B 17). 

Wien/Philadelphiabrücke (B 12)-Wien/Wienerbergstraße­
Wien/Raxstraße-Wien/Simmering (A 4). 
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22 548 der Beilagen 

Anmerkung 1: 

Dieser Straßenzug verläuft bis zum Bau der Strecke Steyregg-Donaubrucke-Liru:(A 7) über die Strecke 
Steyregg-Katzbach (B 125). 

§ 33 Abs. 3, erster Satz, findet auf die Straßenstrecke Steyregg-Katzbach (B 125) Anwendung. 

Anmerkung 2: 

Dieser Straßenzug verläuft bis zum Bau der Strecke Ruden CA 2)-Lavamüod über die Strecke Lindenhof 
(B 70)-Lavamünd. 

§ 33 Abs. 3, erster Satz, findet auf die Straßenstrecke Lindenhof (B-70)-Lavamüod Anwendung. 

Anmerkung 3: 

Dieser Straßenzug wird mit Verkehrsübergabe der auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland gelegenen 
Autobahn vom Raum Suben bis zum Raum Passau als Bundesstraße aufgelassen. 

§ 33 Abs. 3, erster Satz, findet auf diesen Straßenzug Anwendung. 

Anmerkung 4: 

Die Teilstrecke zwischen Antiesenhofen (B 142) und Ort (A 8) wird mit Verkehrsübergabe der Teilstrecke 
der Innkreisautobahn zwischen Ort und der Staatsgrenze bei Suben als Bundesstraße aufgelassen. 

§ 33 Abs. 3, erster Satz, findet auf diesen Straßenzug Anwendung. 

Anmerkung 5: 

Die Nordwald Straße verläuft von der Staatsgrenze bei Kollerschlag über Kollerschlag, Rohrbach, Bad 
Leonfelden, Freistadt, Sandl, Karlstift, Merzenstein, Zwettl, Rudmanns, Rastenfeld und Neupölla nach Horn. Sie 
umfaßt die Bundesstraßen, beziehungsweise Teile der Bundesstraßen B 128, B 41, B 38, B 124, B 37 und. B 34. 
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"/2 

Entschließungen 

1. Die Bundesregierung wird ersucht, bei Ver­
kauf von Grundflächen aufgelassener Bundes­
straßen (Bundesstraßenteile) die Eigentümer der, 
an die aufgelassene Straße oder den aufgelassenen 
Straßent,eil angrenzenden Grundstücke, vor ande­
ren Bewerbern unter sonst gleichen Vor,aus­
setzungen zu berücksichtigen, soferne nicht 
öffentliche Interessen entgegenstehen. 

2. Der Bundesminister für Bauten und Technik 
wird aufgefordert, sämtliche Ausbaumaßnahmen 
an Bundesstraßen in einem nach Dringlichkeiten 
geordneten Bedarfsplan festzulegen und hierüber 
dem Nationalrat zu berichten. Dieser Bedarfs­
plan hat insbesondere den bestehenden Bauzu­
stand der Straßenabschnitte, die Funktion des 
Straßenzuge~ und den wirtschaftlichen Nutzen 
von Baurnaßnahmen zu berücksichtigen. 

. Nach Ablauf von jeweils fünf Jahren wird der 
Bedarfsplan unter Beachtung struktureller und 
w~rtschaftlicher Entwicklungen neu zu ,erstellen 
seIn. 

Auf Grund des Bedarfsplanes werden getrennt 
für die Bundesstraßen A, Bundesstraßen Sund 
Bundesstraßen B, mehrjährige Ausbaupläne der 
vorgesehenen Baurnaßnahmen erstellt werclen 
können. 

Zur Erreichung bestimmter, engumrissener 
Maßnahmen, wie Beseitigung straßenbautech­
nischer Unfallsursachen, Bek~mphmg von Hoch­
wasser- und LawiI)!engefährdungen, Förderung 
entwicklungsbedürftiger Gebiete (wirtschaftlich 
schwäch,ere Regionen, Industriegebiete mit rück­
läufiger Entwicklung, 'grenznahe Gebiete und 
dergleichen), kann im Rahmen der Bedarfs- und 
Ausbaupläne ein Straß'enbausonderprogramm 
erstellt werden. 

3. Der Bundesminister für Bauten und Technik 
wird ersucht, dafür Vorsorge zu treffen, daß die 
in den Unfallverzeichnissender Bundesgendar­
merie und Bundespolizei angeführten Stellen auf 
Bundesstraßen, wo sich wiederholt Verkehrsun­
fälle ereignet haben und die zuständigen Behör­
den gemäß § 96 Abs. 1 StVO Maßnahmen zur 
weiteren Unfallverhütung festg.estellt haben, so-

weit diese derzeit noch b~tehen und mit ein­
fachen baulichen Maßnahmen und keineswegs 
übermäßigen Kosten Abhilfe geschaffen werden 
kann, so rasch als möglich diese Maßnahmen ver­
wirklicht werden. 

4; Der Bundesminister für Bauten und Technik 
wird ersucht, der Durchführung von Lawinen­
verbauungen zur Ermöglichung eines unbehin­
derten Befahrens ,der Bundesstraßen auch im 
Winter im Rahmen des Ausbaues der Bundes­
straßen sein besonderes. Augenmerk' zuzuwen­
den. 

5. Der Bundesminister für Bauten und Technik 
wird ersucht zu prüfen, ob 
die bisherige Triester Bundesstraße B 17 und 
nunmehrig,e Teilstrecke der B 96 (Murtal Straße) 
und der B 83 (Kärntner Straße), von Thalheim 
bei Judenburg über Scheifling, Neumarkt, 
Friesach, St. Veit/Glan bis Klagenfurt, 
die nunmehrige Bundesstraße B 50 (Oberwarter 
Straße) von Lockenhaus über Oberwart,Allhau 
bis Hartberg, 
die Teilstrecke ,der nunmehrigen Bundes'straße 
B 100 (Drautal Straße) von Lienz (B 108) bis zur 
Staatsgrenze bei Sillian, 
die Teilstrecke der nunmehrigen Bundesstraße 
B 96 (Murtal Straße) von Scheifling bis Murau, 
die nunmehrig,e Bundesstraße B 97 (Murauer 
Straße) von Murau über St. Georgen, Stadl nach 
Predlitz, die 'teilstrecke der nunmehrigen Bun­
desstraße B 95 (Turracher Straße) von Predlitz 
bis Tarnsweg und die Teilstrecke der nunmehri­
gen Bundes-straße B 96 (Murtal Straße) von 
Tarnsweg über St. Michael bis Unterweißburg 
(A 10) 
auf Grund der zu erwartenden verkehrspoliti­
schen Erfordernisse schnellstraßenähnlich ausge­
baut werden sollten. 

Hinsichtlich der Teilstrecke Mörbisch-Illmitz 
der Bundesstr·aße B 52 (Seewinkel Straße) wir,d 
der Erwartung Ausdruck gegeben, daß Arbeiten 
erst in Angriff genommen werden, bis alle mit 
diesem Abschnitt zusammenhängenden Fragen 
geklärt worden sind. 
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